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ſchen Antheil bildet. Dieſer Antheil wird aber 
nicht der kaiſerlichen Privatſchatulle über- Mann muß aus dem Wege geſchafft werden, 
wieſen. Der Schatulle wird ſeitens der Ober⸗ es koſte, was es wolle; ſein Einfluß iſt jeher 
poſtverwaltung der volle Koſtenbetrag für die ſchädigend.“ In einem anderen Briefe heißt 
Auslandstelegramme des Kaiſers in Rech- es: „Die Lügen, die hier veröffentlicht werden, 
nung geitellt; Vergütigungen darauf finden ſind unerträglich, und dieſe Perſon F., von der⸗ 
nicht ſtatt. Indeſſen werden dieſe Gebühren, ich ſchrieb, iſt die hauptſächlichſte Veränlaſſung 
welche der Reichspoſtkaſſe zufließen, der zu dieſen Lügen. Ich haben Ihnen ſchon ge 
Schatullverwaltung geſtundet, die Abrechnung] ſchrieben, daß er entweder in geſetzmäßiger 
und Begleichung der Schuld erfolgt von] Weiſe erſchoſſen oder ſonſt auf andere Weiſe 
Monat zu Monat. Das hier Erzählte gilt von aus dem Wege geſchafft werden muß. Die 
den Privattelegrammen des Kaiſers. Alle „Daily News“ iſt das einflußreichſte Blatt auf 
kaiſerlichen Telegramme, welche ſich auf Re⸗unſerer Seite.“ In einem weiteren Briefe: 
gierungshandlungen beziehen, find „Staats- „Die Zeitungen haben ihre Arbeit vorzüglich 
telegramme“, für deren Bezahlung das Reich] gethan. Wir müſſen mit den Lügnern ſelbſt⸗ 
aufkommt, ſei es, daß der Kaiſer nach dem In- anfangen, und ich habe unſeren Leuten ge⸗ 
oder Auslande oder bei Reiſen vom Auslande] rathen, daß das Volk über F. informirt wer⸗ 
nach Deutſchland telegraphirt. den muß, ſo daß wir ihn auf jeden Falk los 


werden.“ In einem Briefe vom 6. September 
Dem Andenken Crispis 


theilt Krauſe ſeinem Freunde Broeksma mit, 
daß er wegen Hochverraths verhaftet ſei, 

war die geſtrige Sitzung der römiſchen Depu⸗] warum, das ſei ihm vollſtändig dunkel, da er 

tirtenkammer im Weſentlichen gewidmet, dach | nur mit neutralen Freunden und mit Bür⸗ 

ging es dabei ziemlich lebhaft zu. Zur Bes gern, die ſich ergeben hätten, korreſpondire, 

rathung ſtand die Vorlage betreffend die Bei⸗ 

ſetzung Grispis in der Kirche San Domenico 


alſo nicht mit einem Feinde. Broeksma 
brauche ſeinetwegen keine Befürchtung zu 
in Palermo. Sonnino hebt die heldenmüthige 
Entſagung hervor, mit welcher Crispi im 


hegen. Die Spmpathie, die ſeine thörichte 
Verhaftung hervorgerufen habe, ſei großartig. 

Jahre 1894 die finanzielle und politiſche Lage 

des Landes zu verbeſſern wußte, wodurch er 


In einem Poſtſkriptum fügt er noch hinzu: 
„Niemals in meinem Leben habe ich von 
den Grundſtein zu dem glücklichen Stande des Jemandem verlangt, daß er etwas Ungeſetz⸗ 
Budgets gelegt habe, an welchem man ſich jetzt 
erfreue. (Zuftimmung im Zentrum) Der 


liches thun ſolle.“ Bei Broeksma, der am 21. 
Auguſt verhaftet und ſpäter wegen Hochver⸗ 
Sozialiſt Morgari erklärt, das itafienifche | raths erſchoſſen wurde, fand man auch noch 
Proletariat könne die Leiden nicht vergeſſen, andere Briefe Krauſe's, darunter einen vom 
die Crispi durch den Abbruch von Handelsver⸗ 
trägen und den afrikaniſchen Krieg dem Lande 


22. März datirten, in dem es in Bezug auf 
Lord Milner heißt: „Dieſer Erzhallunke Sir 
zugefügt habe, er werde im Namen des Prole⸗ 
tariats gegen die Vorlage ſtimmen. (Beifall 


A. H. iſt in Johannesburg angekommen. Was 
denken Sie dazu, daß ſolche Perſon uns regie 
auf der äußerſten Linken, Lärm rechts und im 
Zentrum.) Galli proteſtirt gegen die Be⸗ 


ren ſoll — der Feind unſerer nationalen 
Eriſtenz und das willenloſe Werkzeug der 

ſchimpfung des Andenkens Crispis, der zuerſt 

für eine Erweiterung des Stimmrechts einge⸗ 


Jingos?“ Günſtig für Dr. Krauſe möchte es 
ſein, daß Oberſt Davis nicht der Anſicht iſt, 
treten ſei. (Lebhafte Unterbrechungen auf der 
äußerſten Linken.) Die äußerſte Linke ſolle 


daß Krauſe den Treueid geſchworen, ſondern 
bezeugt, daß dieſer ſich lediglich ergeben habe. 

einen Gegner, der ihr nicht mehr antworten 

könne, und die Heiligkeit des Grabes achten. 


; In der niederländiſchen zweiten . 
W N | kam geſtern die Frage der Vermittelung im 
erbrechungen auf der äußer⸗ re A Ber . 
8 e n ee ſüdafrikaniſchen Kriege von Seiten des Abg. 
Sitzung.) — Nach Wiederaufnahme der 


2 Bylandt zur 1 Er wies 435 — 

J srori o Mat nd 1 
x f der Präſident, die freie Dis⸗ hohe Intereſſe aller Regierungen, insbeſon 
Fe ra rg (Beifall) Galli dere Englands hin, den Krieg beendigt zu 
hebt die Verdienſte Crispis um das Vaterland ſehen. Die Regierungen könnten nicht länger 
und die italieniſche Geſetzgebung hervor. Der die öffentliche Meinung der ganzen Welt un: 
Verichterſtatter Di Stefano weiſt die Augriffe] beachtet laſſen. Die Kriegführenden ſelbſt wei⸗ 
auf das Andenken des Mannes zurück, der ſich 


gerten ſich, den erſten Schritt zu thun, Fe —— 
21 BE 4 : übrigen Mächte zauderten, ihre neutrale Stel⸗ 
völlig dem Wohle des Vaterlandes gewidmet > age ren.! 8% 
habe. (Unterbrechungen auf der Linken. Der lung aufzugeben. Es wäre daber Zeit. daß 
Präſident ruft verſchiedene Deputirte zur Ord- 55 engliſchen er RRANERIER und einflußreiche 
nung und erſucht den Sozialiſten Ferri, ihn] eäjtögelehrig neee der Re 
nicht zu zwingen, gegen ihn die ihm nach der rung ‚angehören, ie Initiatibe zu eiuer Vers 
Geſchäftsordnung zuftehenden Maßregeln in mittelung ergriffen andere würden daun fol: 
Anwendung zu bringen. Lärm auf der äußer⸗ gen; die niederländiſche Regierung ſollte den 


ſten Linken.) Di Stefano ſchließt, Palermo günſtigen Augenblick ergreifen, um ihre Inter⸗ 
verlange die Beiſetzung ſeines ruhmreichen 


vention anzubieten. Weiterhin mißbilligte 
Sohnes; Pflicht der Kanimier sei, es zit ge Van Kol die von dem Miniſter des Auswärti⸗ 
nehmigen. (Zuſtimmung. Lärm links.) 


gen zu ſeiner Anfrage betreffend die Konzen⸗ 
Hierauf wird die Ber athung geſchloſſen. Ueber trationslager in Südafrika eingenommene ab⸗ 
die Vorlage wird heute geheime Abſtimmung 


lehnende Haltung und brachte einen Antrag 
ſtattfinden. 


eigen: die Meingeife oder deren Raum 15, Netlamen 30 . 


wird die neue Schmiede⸗Berufsgenoſſenſchaft und zwar in einer geſetzlichen Weiſe. Dieſer 
ihre Thätigkeit beginnen, und dann werden 
die verſchiedenſten ſchon beſtehenden Berufs⸗ 
geoſſenſchaften, wie die Eiſen⸗ und Stahl-, die 
Brauerei⸗, die Fleiſcherei⸗, Speditions- u. ſ. w. 
Berufsgenoſſenſchaften weſentliche Erweiterun⸗ 
gen erfahren. Wenn die Arbeiter der neu in 
die alten Berufsgenoſſenſchaften eintretenden 
Betriebe auch vom Beginn des nächſten Jahres 
ab ſämtlicher Wohlthaten der Unfallverſiche⸗ 
rung theilhaftig werden, ſo werden doch ihre 
Unternehmer vorläufig noch nicht ebenſo hohe 
Beiträge zu entrichten haben, wie die Unter⸗ 
nehmer der ſchon früher den Genoſſenſchaften 
eingefügten Betriebe. Es erklärt ſich dies ganz 
naturgemäß daraus, daß die Arbeiter dieſer 
Betriebe eben ſchon Jahre hindurch für die 
Unfallgefahr verſichert waren. Die Ueber⸗ 
gangszeit wird nicht weniger als 40 Jahre be⸗ 
tragen. Die neu ins Leben tretende, die 
Schmiede⸗Berufsgenoſſenſchaft, wird ſelbſtver⸗ 
ſtändlich von vornherein ihre geſamten Koſten 
ſelbſt beſtreiten müſſen, hier werden aber auch 
die Beiträge zunächft nicht ſo groß ſein, wie 
bei den alten Genoſſenſchaften. Da der erſte 
Januar 1902 auch der Termin iſt, zu welchem 
die Beſtimmungen der neuen Geſetze über das 
Verhältniß der Berufsgenoſſenſchaften zu 
Krankenkaſſen, Armenverbänden u. ſ. w. in 
Kraft treten, ſo wird der Anfang des nächſten 
Jahres als der Zeitpunkt anzuſehen ſein, zu 
welchem, abgeſehen von unerheblichen Einzel⸗ 
heiten, die neuen Unfallverſicherungsgeſetze zur 
völligen Durchführung gebracht ſein werden. 

* . —ꝛ— 

Die Kaiſer⸗Telegramme. 

Es dürfte ſicher Viele intereſſiren, etwas 
über die kaiſerlichen Telegramme zu erfahren. 
Den Telegraphen benutzt der Kaiſer ſehr viel. 
Die 1 Telegramme kann man in drei 
Klaſſen eintheilen: J. perſönliche Telegramme 
des Kaiſers, 2. Telegramme, die von Mini⸗ 
ſtern, Flügeladjutanten ꝛc. nach dem Diktat 
oder im Auftrage des Kaiſers niedergeſchrieben 
und dann vom Monarchen unterzeichnet wer⸗ 
den, 3. Telegramme, die im Auftrage des Kai⸗ 
ſers abgefaßt und von anderer Seite, 3. B. 
vom Geheimen Kabinetsrath Dr. v. Lucanus, 
die Unterſchrift erhalten. Alle dieſe Tele⸗ 
gramme werden auf Depeſchenformulare ge⸗ 
ſchrieben, welche die Aufſchrift „Telegramme 
Seiner Majeſtät des Kaiſers“ tragen und von 
verſchiedener Größe ſind. Weilt der Kaiſer 
nicht in Berlin, jo. gehen ſeine Telegramme 
an die nächſte Haupttelegraphenſtation, um 
von dort ee werden. Sit der Monarch 
in Berlin, ſo erfahren feine Telegramme eine 


dem Rechnungsjahr 1901 um 45½½ Millionen 
Mark erhöht, die einmaligen Ausgaben des 
ordentlichen Etats um 32 Millionen Mark 
und die des außerordentlichen Etats um 18 
Millionen Mark verringert. 

An der Zunahme der fortdauernden Aus- 
gaben ſind vornehmlich betheiligt die Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung mit 22,8, der Reichs⸗ 
invalidenfonds mit 15,9, die Verwaltung des 
Reichsheeres mit 10,0, die Verwaltung der 
Marine mit 7,0, die Reichsſchuld mit 5,4, das 
Reichsamt des Innern mit 5,3 und der allge⸗ 
meine Penſionsfonds mit 3,5 Millionen Mark, 
während die Ausgaben des Reichsſchatzamts in 
Folge der Herabſetzung der Ueberweiſungen an 
die Bundesſtaaten von 570 933000 auf 
544 235 000 Mark eine Herabſetzung um nahezu 
26 Millionen Mark zeigen. An der Verminde⸗ 
rung der einmaligen Ausgaben im ordent⸗ 
lichen Etat iſt die Verwaltung des Reichsheeres 
mit 24,2 Millionen, die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung mit 4,8 und die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung mit 4,6 Millionen Mark betheiligt. Er⸗ 
höht ſind die einmaligen ordentlichen Aus⸗ 
gaben bei der Marine um 10,2 und beim 
Reichsamt des Innern um 1,7 Millionen ME. 
Ferner iſt ein Fehlbetrag von 1842 568 Mark 
eingeſtellt, der ſich bei dem Haushalt für das 
Rechnungsjahr 1900 ergeben hat. Bei den ein 
maligen Ausgaben im außerordentlichen Etat 
iſt ein Minderbetrag von 83,8 Millionen Mark 
aus Anlaß der Expedition nach Oſtaſien, die 
aber immer noch 39 558 824 Mark erfordert, 
angeſetzt. 3,5 Millionen Mark erfordert die 
Marine weniger, dagegen 20,3 Millionen Mark 
mehr die Bolt: und Telegraphenverwaltung, 
5,2 Millionen Mark mehr das Heer, 4,8 Mil⸗ 
lionen Mark mehr die Reichseiſenbahnverwal⸗ 
tung und 4,0 Millionen Mark mehr das 
Reichsamt des Innern. Als Zuſchuß zu den 
Ausgaben des ordentlichen Etats iſt ein Betrag 
von 35 Millionen Mark in die einmaligen 
außerordentlichen Ausgaben eingeſtellt. Die 
Einnahmen ſind bei den Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern mit 807 Millionen Mark um 
3 Millionen Mark niedriger angeſetzt als im 
voraufgegangenen Jahre, die Einnahmen der 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung mit 440,6 
Millionen Mark um 20,5 Millionen Mark 
höher, die aus der Eiſenbahnverwaltung mit 
89,8 Millionen Mark um 3,9 Millionen Mark 
niedriger, die aus dem Reichsinvalidenfonds 
u 8 er Bu Millionen 
Stoatsminiſters b. Piſchek gingen von dem aer hoher die aus dem VBankweſen mit 19,4 
Futereſſe der faſt ausſchließlich kleinbäuer⸗ 2 37 Millionen Mark nie- 
lichen Landwirthſchaft Würtembergs aus und driger. Die Einnahmen aus den Reithsſtem pel⸗ 
gipfelten in der warmen Empfehlung der eine abgaben find nur mit 946 Millionen Mart 
richtige Mittellinie einbaltenden Vorlage gesetzt wegen 114 Millionen, zeigen alſo eine 
Auer entſchedener Abweiſung des Kalſpruchs ebſezung um 19,4 Millionen Mark. c ganz andere Behandlung, Im Verlier könig. 
6 ; darüber hinausgehende Landivirt choft⸗“atrikularbeiteige betragen nur 568 135 000 lichen Schloſſe befindet ſich ein Telegraphen- 
x Hide Zolffäbe. Den wfrtembergiſchen Volts⸗ ark gegen 570 938 000 Mark im Vorfahre, amt, das Tag und Nacht geöffnet, aber nur 

pParteiler Payer erinnerte der Miniſter daran, bd alſo um 2 708 000 Mark niedriger ange: für den kaiſerlichen Dienſt beſtimmt iſt. Dort⸗ 

| z ein Theil der würtembergiſchen Volks⸗ 3 Sy remuageoge en tg hin werden die Telegramme des Kaiſers in ber- 
tei im Landtage ſich für eine weſentliche betragen 198 2 Millionen gegen 216,2 Millio“ ſchloſſener Mappe Lon Flügeladjutanten oder 
C mme 
ſchen Partei ur u gg 3 a pi Si 75 75 ei dam kann 
Sitzung der Abg. Frhr. v. Heyl dem Abg. feige boſtritte 8 75 Ben. as Schloß-Telegrapbenant indeſſen direkt 
5 Babel * Augen, den er an das jedes Wort ar nn Die Weberei: aus früheren verkehren. Das Berliner Yaupttelegraphen- 
feiner vorgeſtrigen Deklamationen lügen⸗ Jahren, die am pocngen ans mit 32,6 und in] amt führt über die Telegramme des Kaiſers 
ſtrafende Neferat des Abg. Calwer auf dem dem für 1900 mit 30,7 Millionen Mark ange⸗ ganz genau Buch in Bezug auf Text, Abferti⸗ 
Mainzer Parteitag erinnerte. Im Weiteren jegt waren, fallen in dieſem Jahre ganz fort; | gung und Adreſſe. Die Originale werden 
᷑rklärte der Redner, daß ſich in ſeiner Fraktion] un Gegentheil muß, wie bemerkt, der außer⸗][vom Schloßamt Anfangs jeden Monats dem 
die Großinduſtriellen einſtimmig für die Bin⸗ ordentliche Etat mit 35 Millionen Mark ange. Haupt⸗Telegraphenamt übergeben, welches 
dung von a gusgeſprochen haben, griffen werden, um dem ordentlichen Etat] ſeinerſeits das Vorhandenſein aller Originale 
die Höhe derſelben ſei jedoch noch vorbehalten. Beh Zuſchuß zu den Ausgaben zu gewähren. | zu prüfen und dieſe dann mit dem Verzeichniß 
— wird die Berathung fortgeſetzt. Auch die Verminderung der Reichsſchuld, zu der Sberpoſtdirektion Berlin einzuliefern hat. 


Die Zolltarifvorlage 
„Achäfligte auch geſtern wieder den Reichstag, 
„daß die erſte Berathung zu Ende geführt, 
warde. Geſtern ergriffen zunächſt die an⸗ 
weſenden Miniſter von Baiern und Würtem⸗ 
berg das Wort, um die volle Uebereinſtim⸗ 
mung der verbündeten Regierungen in dieſer 
wichtigen Angelegenheit nachdrücklich zu be⸗ 
kräftigen. Der baieriſche Finanzminiſter Frhr. 
b. Stiedel legte Verwahrung gegen die Be⸗ 
Hbauptung ein, daß die Vorlage einſeitige 
Intereſſen begünſtige. Sie diene dem Geſamt⸗ 
wohl der Nation, indem fie die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft erhalte und die nationale Arbeit 
ſchütze. Die baieriſche Regierung befinde ſich 
in vollſter Uebereinſtimmung mit der Erklä⸗ 
rung des Reichskanzlers, daß der vorgelegte 
Tarif keine Abkehr von der Politik der Han⸗ 
delsberträge bedeute, daß aber der Abſchluß 
von Handelsverträgen nicht unter Preis- 
gebung vitaler Intereſſen der Nation erfolgen 
olle Uebertrieben hohe Getreidezölle aller⸗ 
dings würden ſowohl vom Standpunkte der 
Volksernährung als von dem der Handels- 
vertragspolitik den größten Bedenken unter⸗ 
liegen und auch der Landwirthſchaft auf die 
Dauer nicht vortheilhaft ſein. Daß aber die 
Behauptungen der Gegner der Vorlage nicht 
zutreffen, beweiſe die Thatſache des wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwungs und der Verbeſſerung 
der Lage der Arbeiter ſeit der Einführung 
eines mäßigen Getreidezolls. Die gegen⸗ 
wärtige Krifis werde ſich nur verſchärfen, 
wenn die Regelung der Handelsbeziehungen 
binausgeſchoben würde, und Zeiten der 
Arbeitsloſigkeit ſeien jedenfalls für die Arbei⸗ 
ter empfindlicher, als die Wirkung der vorge⸗ 
ſchlagenen Getreidezölle. Diejenigen, welche 
die Erledigung der Vorlage verzögerten, wür⸗ 
den dies den deutſchen Arbeitern gegenüber zu 
verantworten haben. Abg. Speck -(8tr.) er⸗ 
klärt daß jeine Partei mit allen Mitteln, 
welche die Geſchäftsordnung zuläßt, dahin 
wirken werde, einen Zolltarif zu Stande zu 
bringen, der die Wünſche der Landwirthſchaft 
befriedige, auch ſie ſeien keine Gegner der 
Handelsverträge, aber um jeden Preis wollten 
ſie dieſelben nicht. Abg. Payer (frſ. Vp.) iſt 
mit ſeinen Parteigenoſſen ſowohl gegen die 
Minimalzölle wie gegen die Getreidezölle, 
denn es ſei nicht recht, einem einzelnen Stande 
auf Koſten der Allgemeinheit helfen zu ſollen. 
Die Ausführungen des würtembergiſchen 


ö 


redits 


eine nleihe flüſſig gemacht. In vo 
Jahre waren 203 455 746 Mark durch eine An- 


ein, worin von der Regierung verlangt wird, 
Maßregeln zu ergreifen, um mit Zuſtimmun 
der engliſchen Regierung die Frauen se 
Kinder, die dies wünſchen, aus den Konzentra⸗ 
tions-Lagern nach anderen Ländern faͤrtſchaf⸗ 
fen zu laſſen. Die Berathung über dieſen Mir 
trag wird in einigen Tagen ſtattfinden. 


Der Buürendelegirte Wolmarans iſt mitt 


Der Burenkrieg. 

Ueber die Anklage gegen Dr. Krauſe 
wegen „Verrath“ ſchwebt ein gewiſſes Dunkel. 
Durch die Verhandlungen am Mittwoch vor 
dem Londoner Gericht ſind dieſelben etwas ge⸗ 


3 | a 2 Di 0 2. N 

ö — der im 9 Jahr die Summe von 9,5 Mil- Daſſelbe geſchieht mit den vom Kaiſer aus- klärt. Wie bereits kurz gemeldet, wurde der lerweile aus Brliſſel wieder nach dem Haag 
* lionen Mark eingeſtellt war, fällt in dieſemwärts, d. h. nur in Deutſchland, verſandten] Prozeß vertagt. Als Zeuge gegen ihn er“ zurückgekehrt. Entgegen den in engliſchen 

i se Telegrammen. Bekanntlich genießt der Kaiſerf ſchien Oberſt Davis, der mit Krauſe wegen] Blättern aufgetauchten, anders lautenden Ge⸗ 


rüchten kann nun auch das „Reut. Bur.“ ber 
ſichern, daß in der letzten Zuſammenkunft der 
Burenſtaatsmänner in Brüſſel nicht die Rede 
davon geweſen iſt, General Botha zu beauf⸗ 
tragen, einen Waffenſtillſtand abzuſchließen. 
Der geſtern vom britiſchen Striegsamt ver. 
öffentlichten Verluſtliſte zufolge ſind laut einer 
Meldung aus London im letzten Monat in 
Südafrika 18 Offiziere und 143 Mannſchaften 
getödtet, 16 Offiziere, 389 Unteroffiziere und 
Mannſchaften verwundet worden, abgeſehen 
von den verwundeten Gefangenen. Von den 
Verwundeten ſtarben 58. Die Zahl der Ver 
mißten beträgt 77. Die Geſamtzahl der ſeit 


Uebergabe von Johannesburg verhandelt hatte 
und der zum Nachrichten Departement des 
Oberkommandos gehörte. Ihm waren Briefe 
von Krauſe an Broeksma in die Hände ge 
fallen, auf Grund deren Krauſe verhaftet 
würde. Die Briefe ſind nach Anſicht des Zeu⸗ 
en von Krauſe geſchrieben, da ſie genau die 
Handſchrift des Angeklagten zeigen. In dem 
erſten dieſer Briefe vom 6. Auguſt ſagt der 
wegen Aufreizung zum Morde Angeklagte in 
Bezug auf einen Mr. Forſter: „Ich habe ſchon 
an Sie geſchrieben über F. Ich hoffe, Sie 
haben den Brief empfangen und Sie werden 
dem darin enthaltenen Auftrage Folge leiſten, 


innerhalb ganz Deutſchlands Portofreiheit, 
desgleichen die Kaiſerin oder eine Kaiſerin⸗ 
Wittwe und jeder regierende Bundesfürſt. Die 
Freiheit erſtreckt ſich auch auf den ganzen Hof⸗ 
halt, auf die Theater⸗Jntendanturen u. ſ. w. 
Ins Ausland gerichtete Telegramme des Kai⸗ 
ſers müſſen jedoch vom Monarchen reſp. der 
kaiſerlichen Schatullenverwaltung ſofort genau 
ſo bezahlt werden, wie dies von jedem Privat 
mann verlangt wird. Geht ein Telegramm 
des Kaiſers aber nach einem Staat, der mit 
Deutſchland die Telegrammgebühren gegen 
ſeitig verrechnet, jo wird von der Telegramm: 
gebühr der Betrag abgezogen, der den deut- 
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ist geſtern dem Reichstag zugegangen. Der Die berufsgenoſſenſchaftliche 
J se f + i 7 d 8 Et t3 2 „ 
Steder 8e e e. Organiſation. 


gabe von 2349 742 456 Mark und bleibt damit Wie zu erwarten war, iſt durch kaiserliche 


Der Reichshaushaltsetat für e tor. — 
1902 


hinter die Höhe des laufenden Etats um faſt] Verordnung der 1. Januar 1902 als der Ter- 
4% Millionen Mark zurück. Von den Aus⸗ min bezeichnet worden, von Wente 15. 
gaben entfallen 1.960 455 968 Mark auf die im letzten Unfallverſicherungsgeſetz ausge⸗ 
fortdauernden, 191073 113 auf die einmaligen ſprochene neue Verſicherungspflicht für ver⸗ 
Ausgaben des ordentlichen Etats und ſſchiedene Betriebszweige in Kraft tritt. Damit 
108 213975 Mark auf die einmaligen Aus- wird die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation 
aben des außerordentlichen Etats. Die fort- vom Beginn des nächſten Jahres ab eine 
auernden Ausgaben haben ſich gegenüber Iwejentliche Erweiterung erfahren. Zunächſt 


rere 


„Nein.“ kund von dieſer Zeit an gab's täglich Zank im nicht recht verſteht und worüber man nicht! „Ich ging zu Bett und ſchlief gleich ein, und 
Di 2 Macht des Geldes | „Frau Griesheim war wohl mit Ihnen nicht | Haufe.“ ſprechen darf.“ 5 wie ich wach wurde, ſtand Madame vor mei⸗ 
5 recht zufrieden?“ — „Erhielten dieſe Perſonen ihr Geld?“ Erzählen Sie mir nur, welche Beobachtun- nem Bette. Ich ſah ihr gleich an, daß ein Un⸗ 
| Kriminal- Roman von Arthur Eugen Simſon. „Wer kann das behaupten? Eine andere) „In der Regel waren die Herren nicht zu gen Sie damals gemacht haben. Herr Gries- glück vorgefallen war: Madame befahl mir, 
8 110] (Nachdruck verboten.] Frage iſt es, ob ich mit ihr zufrieden geweſen Haufe, oder fie ließen ſich verleugnen; Ma- heim war ſchon vor der Nacht, in der er ge- aufzuſtehen und den Doktor Kleinſchmidt zu 
{ $ en ern i bin!“ - dame ſaß den ganzen Tag im Salon, um die ſtorben iſt, krant?“ ö rufen. Der Herr war plötzlich krank gewor⸗ 

Sie war ihm jo ſicher und trotzig entgegen „Ich ſchließe dies daraus, ß Frau Gries- Leute zu empfangen.“ 5 „Davon habe ich wenig bemerkt. Der Herr den, mehr erfuhr ich nicht. Ich brachte den 
getreten, fie hatte nicht die geringſte Trauer heim Sie nicht mitgenommen hat.“ A Alſo war ſie über dieſe Geſchäfte unter- Medizinalrath iſt freilich gerufen worden, aber Doktor gleich mit, aber in's Krankenzimmer 
den Verluſt ihres Gatten gezeigt. „Ich wäre gar nicht mitgegangen,“ ant⸗ richtet?“ f N verſchrieben hat er nichts, und unſerem Herrn kam ich nicht; ich ſollte für heißes Waſſer ſor⸗ 
War unter dieſem Dache wirklich ein Ver- wortete das Mädchen; »in meinem jetzigen „Natürlich, ſie wußte alles ganz genau, aber hat man nichts angemerkt, daß er krank ſein gen und die Küche nicht verlaſſen, damit ich 

ö brechen verübt word n, das unentdeckt und un- Dienſt habe ich es bedeutend beſſer; die Herr ⸗ den Leuten gegenüber ſtellte ſie ſich unwiſſond, ſollte Noch am Abend vor ſeinem Tode hat in jedem Augenblick gerufen werden könnte.“ 
{ beſtraft bleiben ſollte? le ſchaft lebte in Saus und Braus, und in der und fie hatte es heraus, mit der ſcheinheilig⸗ er Champagner getrunken und fein geſpeiſt. „Mieb der Doktor lange bei dem Kranken?“ 
= Er fand keine befriedigende Antwort auf Küche gab es nur trockenes Brod und Kar- ſten Miene das Blaue vom Himmel herunter- Ich hörte aber, daß Madame mit ihrem Bru- „Nein, er war ſchon verdrießlich, daß er ans 
1 dieſe Frage: aber löſen wollte er ſie ſchon des- toffeln mit der Schale, und bezahlt wurde das zulügen.“ j der darüber ſprach, man müßte den Hausarzt dem Bette geholt wurde; unterwegs ſagte er 
halb, weil er durch die Behauptungen Elifa- alles mit geſtohlenem Gelde.“ Guſtav Varnay nickte, er fand durch dieſe einige Male rufen laſſen, und in dieſem mir, er ſei ſelbſt nicht wohl, und ein Mann 
= 


beths zu tief beleidigt worden War. „Woher wiſſen Sie das?“ fragte der Behauptung nur ſeine Vermuthung beſtätigt, Monat pflegte der Medizinalrath jedes Jahr wie er müſſe ſeine Nachtruhe haben. Gleich 
Ein Dienſtmädchen trat ee Hauſe; er Advokat. »Und wie lebten die Eheleute miteinander?“ eine Woche zu verreiſen. Herr Gruner war nachdem der Doktor fort war, wurde ich in die 
erkannte in ihm daſſelbe en I das ihn „Na, ich werd' mir den Mund nicht ver- fragte er. 2 ganz damit einverſtanden, und ich erinnerte Apotheke geſchickt und mir befohlen, auf die 
damals bei Eliſabeth angemeldet od 1 brennen - „O, ganz vortrefflich; eine ſolche Zärtlichkeit mich wieder an dieſes Gespräch, als ich hörte, Medizin zu warten. Es dauerte eine volle 
entſchloſſen, forderte er ſie auf, 3 noch im „Sie dürfen mir getroſt alles jagen, Karo. habe ich bei Eheleuten ſelten gefunden.“ wie der Medizinalrath Abſchied nahm.“ Stunde, ehe ich wieder nach Hauſe kam, und 
Laufe dieſes Tages zu beſuchen, da er 5 line, Unannehmlichkeiten ſollen Ihnen daraus „Und der Bruder der Frau?“ 5 „Alſo am Abend vor ſeinem Tode war da fiel mir's gleich auf, daß alles ſo ſtill war. 
| wichtige Mittheilungen zu machen ‚babe, und nicht erwachſen. Im Gegentheil, wenn ich „Na, der war, vielleicht der größte Spitzbube Griesheim noch ganz munter und wohlauf?“ Madame kam aus dem Vorzimmer und bra 
zur feſtgeſetzten Stunde trat ſie in ſein Kabinet. durch Sie erfahre, was ich zu wiſſen wünſche, von allen. Mit feiner Schweſter und dem „Jawohl.“ f mir ein Glas heißen Punſch. Das werde mir 
„Wie heißen Sie?“ fragte er, nachdem er dann können Sie auf eine glänzende Beloh- Herrn ſtand er auf dem beiten Fuße, aber „Er hatte auch vorher keinen Streit mit ſei⸗ gut thun, meinte ſie, und dann ſagte ſie mir. 
ſie genöthigt hatte, Platz zu nehmen. nung rechnen.“ 8 gegen andere Leute konnte er grob werden, ner Frau oder ſeinem Schwager gehabt?“ ihr Mann ſei ſoeben geſtorben, er habe einen 
Das Mädchen ſah ihn befremdet an; weniger Und was wollen Sie willen?” forſchte das wie Bohnenſtroh. “ a „Ich hab' nichts davon gehört; aber geärgert zweiten Blutſturz bekommen.“ 
a Srage ſelbſt, als der ernſte, inquiſitoriſche Mädchen. „War Herr Griesheim oft krank?“ muß er fi) doch haben; fo leichenblaß hab ich „Wollte fie nicht noch einmal zum Arzt 
Fremden 5 ſie geſtellt war, rief das e „Nur Geduld. Ich frage noch einmal, wo⸗ »Im Gegentheil, ſo geſund wie ein Fiſch im noch keinen Menſchen geſehen, wie er an dieſem ſchicken?“ . f 
: 1 li 2 Kahl!“ twortete fi her wiſſen Sie, daß die Leute von geſtohlenem | Waller.” 8 Abend war.“ b Nein; ich fragte, ob ich hingehen follte; fie 
| „Karoline | antwortete fie nach einer „Haben Sie nie gehört, daß er huſtete oder „Und wann ſahen Sie ihn zum letztenmal?“ erwiderte, es ſei überflüſſig, da ihrem Manne 


kurzen Pauſe; „ich glaubte, Sie wollten mir Gelde lebten? . über Sch der Bru u 5 f i könne“ 
e e e % i w 5 ; hmerzen in der ſt klagte? „Kurz vordem er zu Bett ging; da eben doch nicht mehr geholfen werden könne. 
jetzt 1 3 : ee manches Wort gehört, ohne daß „Niemals.“ war's, daß ic jo furchtbar über ſein blafies „War ſie noch immer aufgeregt?“ 
Geduld, fiel er ihr ine Wort, ie, Seen Se "Dann iſt mir der plötzliche Blutſturz nicht Geſicht erſchrak.“ „Im Gegentheil, fie war auffallend ruhig 
Mittheilungen werden Sie erhalten, ſobald. „Sagen Sie's nur gerade heraus, wenn Sie recht erklärlich,“ ſagte der Advokat, indeß fein] „Und weiter bemerkten Sie nichts?“ ich konnte das gar nicht begreifen, da ſie ihren 
Sie meine Frage beantwortet haben, Antwor⸗ dann und wann einmal gehorcht haben. Blick durchdringend auf dem Mädchen ruhte. „Nein.“ Mann doch ſo lieb hatte.“ 
ten Sie der Wahrheit gemäß; für Sie ſelbſt werde Ihnen das nicht verargen, im Gegen- deſſen Lippen ein bedeutungsvolles Lächeln „Waren die beiden Anderen nicht auf. „Und wo war Gruner?“ 


Tann es nur von Nutzen fein, wenn Sie ſtreng theil, es wäre mir lieb, wenn Sie mir ganz umſpielte. eregt?“ Im Schlafzimmer; ich hörte feine Stimme. 
bei der Wahrheit bleiben. Sie waren früher beſtimmte Angaben machen könnten.“ „Darüber ließe ſich vieles ſagen,“ erwiderte ge Fa, Madame war an jenem Abend unaus- als ich an der Thür dieſes Zimmers vorbei 
in Dienſten der Frau Griesheim? „Das kann ich nicht; ich weiß nur, daß die ſie; „mit rechten Dingen iſt es dabei nicht zu⸗ jtehlich, man konnte ihr nichts recht K. : ging.“ — 
„Jawohl.“ . dummen Leute, die allen Verſprechungen | gegangen.“ e bbhald war fie hier, bald da, in alle Ecken ſah Sie * 3 
„Wie lange? [glaubten, um ihr Geld betrogen wurden. „Woraus vermuthen Sie das?“ ſinein — fie hatte wieder einmal ihren böſen FJaortſetzung folgt.) 1 


Daſt ein ganzes Jahr.“ 0 ange Zeit ging das gut, dann aber kamen] „Ich kann nichts ſicheres behaupten; man 8 a 
3 Sie noch mit ihr in Verbindung?“ einige Perſonen und forderten ihr Geld zurück, ieh web datt mitunter manches, was man „lind was geſchah dann?“ 
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Außerdem iſt natürlich auch die Adreſſe um ſof tende Brandwunden, denen ſie nach ein paar] Otto Maier in Ravensburg in einem Bande 
undeutlicher, je kleiner das Brieſchen iſt, und Tagen erlag. — Die nächſte ordentliche Prü⸗ farbigem Einband erſchlenen find. Die En 
ſchließlich wird ſie vom Stempel noch zum fung zum Nachweis der Befähigung zum Be- lungen find ſo recht für das Kindergemüth . 
Theile verdeckt. Uebrigens ſind ſo kleine Briefe triebe des Hufbeſchlag⸗Gewerbes findet in rechnet und prägen ſich leicht in das Gedächln 
! { r Ar der in ſteter Gefahr, ſich in Druckſachenſendungen Greifenberg am 17. Februar ſtatt. — In ſein, fo daß fie ſich auch vortrefflich zur Vorteil 
hohen Beamtenſchaft und des Reichsrathes eine zu berſchieben und dadurch in Verluſt zu ge Altda mm beging geſtern der Kaufmann der Mütter für die jungen Kinder eignen 
Liga zur Bekämpfung des Duellunweſens ge- rathen. Dieſe Beſorgniß ſollte den Damen, Heinrich Weyland ſein 25jähriges Geſchäft | 10. 
bildet. Morgen ſoll ein 300 Namen tragender den Hauptliebhabern dieſer Puppenbrieffor⸗ jubiläum. * z a 
Aufruf erſcheinen, in welchem geſetzgeberiſches mate, ernſtlich zu Herzen gehen, ihnen möchte j ͤ ²³¹1 'wmm Gerichts⸗ Zeitung. 
Einſchreiten zum beſſeren Schutz der Ehre und es doch oft recht unerwünſcht ſein, wenn die 8 X % Stettin, 7 Dezeniber Die geſtrige 1 
die Errichtung von Standesehren- und dem Papiere vertrauten Geheimniſſe auf dieſe Kunſt und Literatur. Sitzung des Schwurgerichts betraf = fl 


Segınn des Krieges Gefallenen beträgt 18 348, 
darunter 893 Offiziere. 

Der von der Handelskammer in Genua 
ernannte Ausſchuß bezüglich der Stellung⸗ 
zahme zur Boykottbewegung gegen die eng⸗ 
liſchen Schiffe hat ſich nunmehr endgültig zu 
Gunſten dieſer Bewegung ausgeſprochen. 


res einſtweilen nur, daß ſie eine weitere Er⸗ 
ſchwerung des Zweikampfes enthalte. Auch 
in Wien haben, wie die dortigen Blätter mel⸗ 
den, eine große Anzahl hervorragender Per⸗ 
ſönlichkeiten, Mitglieder der Ariſtokratie, der 


Die polniſche Bewegung 5 


macht immer weitere Fortſchritte; im öſter⸗ 


reichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte geſtern Schiedsgerichten angeregt wird. Weiſe in fremde Hände geriethen. m 111 1015 5 we lichkeitsverbr . 2 
der Abgeordnete Breiter eine Interpellation — Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu den fran⸗ Nutzen der Verſender und zugleich zum Vor. ee Ford ee et Drum a e ne u 5 


zöſiſchen Preßerörterungen in Sachen einer 
eventuellen Verſtändigung mit Deutſchland, 
bei allen dieſen Erörterungen der Franzoſen 
habe bisher niemand gefragt, ob auch Deutſch⸗ 
land ſolchem Bündniß geneigt ſei. Es ſcheine, 
als ob man dieſes in Frankreich ohne Seiteres 


des Inhalts ein, ob es wahr ſei. daß Graf 
Goluchowski wegen der Lemberger Demon⸗ 
Atratiouen der, deutſchen Regierung fein Be⸗ 
dauern auszudrücken beabſichtige. Wenn ſich 
dieſes beſtätige, ſo müßte dies das polniſche 
Volk in Oeſterreich als ſchwere Beleidigung 
auffaſſen. — In Krakau votirte der Gemeinde⸗ 
rath 1000 Kronen für die in dem Gneſener 
geoaeh Verurtheilten. Ein Antrag, die Stadt 

rakan ſolle in Zukunft für Gemeindezwecke 
keine Erzeugniſſe preußiſcher Firmen mehr be⸗ 
ehen, wurde der ökonomiſchen Sektion behufs 
ng überwieten. 2 


— 


theile des Poſtverkehrs kann nur empfohlen del in Halle wieder eini } ichkeit geführt er 2 
. N 5 ke n h $ ge Hefte heraus- Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. Der A 
werden jehr kleine Briefhüllen überhaupt micht gegeben, da ift zunächſt „Der feste. geklagte wurde zu 1½ Supren Gefängniß vet 
zu verwenden. Ebenſo ſollte man nicht Briefe Athener“, ein ſpannend geſchriebener urthellt. 
le ge U und 8 Roman bon Viktor Rodberg (geh. 1,50, geb. — (In welche Wagenklaſſe der Eisenbahn 
un; 2 Abnormitäten Fi die B. I 90 CB, 5 1,75 Mark), in welchem der Verfaſſer den gehört ein Volksſchullehrer?) Dieſe Fra 
ame, 5 ürd ih dei n e een ur die Poft ſehr ftörend Todeskampf des an innerer Selbſtvergehung unterlag jüngſt der Entſcheidung des Lan 
annähme; doch würde man ſich bei näherem ſein müſſen, dürfen wir daraus ſchließen, daß und brutaler äußerer Gewalt zu Grund] erichts in Osnabrück. Ein Lehrer der Um 
Nachdenken ſagen müſſen, daß Deutſchland, jo|fie dreieckige Umſchläge ausdrücklich verboten gehenden platoniſchen Heidenthums ſchildert]egend hatte vor der Strafkammer als Zeuge 
ſympathiſch es dem Gedanken der beiderſeiti⸗ hat. Ebenſowenig wie das Format iſt es der — Beſonders willkommen wird weiter ein in erſcheinen und eine Rückfahrkarte zweite 
gen Annäherung und Verſtändigung im Sinne Poſt gleichgültig, wo der Abſender die Marke neue Ausgabe von Dante's „Göttlicher laſſe gelöſt. Nach Schluß der Verhandlung 
einer gemeinſamen Friedenspolitik gegenüber⸗ aufgeklebt hat, und auf die Briefmarken- Komödie“ fein (geh. 1,75 Mk geb. 2 Mk. | vurde ihm außer den Tagestoften nur eine 
Itehen möge, die auch die beiderfeitigen Inter- ſprache der Liebenden ift fie ſchlecht zu ſprechen prachtb. 3 M.). Diefe neue Dante- Ausgabe ift] kückfahrkarte dritter Meile vergütet. Der 
eſſen zu wahren im Stande wäre, trotzdem Wenn die Freimarken bald hier bald dort auf die 20. der vorhandenen deutſchen — aber ſie] Lehrer wandte ſich beſchwerdeführend an das 
von einem 5 5 u Frankreich in ſeinem dem Umſchlage kleben oder gar auf der Rück- tritt bedeutſam hervor: Meiſter Carneri hat] Landgericht und führte aus, daß ihm als Leh⸗ 
Frankreich Don nem Takko nt Mei, „tie la gefucht werden mien geht das Stempeln ge tt weed ſeingeiſtige Dantekenner md] ter unzweifelhaft zuftehe, die zweite Magen 
Frankreich von einem ſolchen mit Deutfchland, nicht glatt ab und die Stempel maſchinen kön⸗ Dichter, dem ſoeben zum 80. Geburtstage die] klaſſe zu benutzen, da ja jeder Subaltern⸗ 
literariſche Welt, zahlreiche gelehrte Körper beamte ieſe Klaſſe berechnen könne, der Lehre 
Ausland. ſchaften u. ſ. w. gehuldigt. Carneri giebt in aber doch ſicher zu den mittlern, nicht zu den 
F Wien haben bie Wen dieſer Ausgabe des unſterblichen Werkes ge⸗ untern Beamten zähle. Das Landgericht trat 
Körber angekündigten 2 e bom Präſi = en wiſſermaßen das Fazit jeiner ſeit Jahrzehnten in ſeinem Antworkſchreiben der Anſicht des Be⸗ 
De utſcher 9 5 0 igten Fer 25 hen gepflegten Dante⸗Studien, die ihn unbe⸗ ſchwerdeführers entgegen. Die Lehrer an 
er ben en zechen g f. in Diens⸗ ſtritten zum berufenſten Kenner Dantes und Volksschulen, fo führte es aus, nehmen keine 
* 1 ten fi) die deutfchen, geſtern der „Divina commedia“ erhoben haben. Er] derartige Sonderſtellung ein, daß ihnen nicht 
a“ x „am Parteiführer bei Körber. Es hat jeinem Dante eine beſondere Form ge- zugemuthet werden könne, mit den Reiſenden, 
wurde beſchloſſen, von einem gemiſchten Sto- geben: an Stelle der Terzinen des Originals die die dritte Klaſſe zu benutzen pflegten, zu⸗ 
SER: e ee für die geſetzliche Jeſtlegung hat Carneri für feine Ueberſetzung den reim- lammen zu reiſen, auch leide die Würdigung, 
De en Sprache als Vermittelungs- loſen Jambus gewählt. Er verleiht derjelben die der Lehrerſtand als ſolcher zu beanſpruchen 
ſprache —.— ung zechiſchen Dienſtſprache dadurch einen großen Vorzug vor allen ande. habe, nicht darunter, daß feine 9 ngehörigen bei 
1 ſchen Bezirken feſtſtellen zu laffen. Alle ren deutſchen Uebertragungen, denn er hat auf ihren Reifen die dritte Wagenklaſſe benutzten. 
a are ſtrittigen nationalen Fragen ſollen dieſe Weiſe die erſte, wirklich mit Genuß les⸗ ererſeits dürfe aber, wenn ein einzelner 
vorläufig zurückgeſtellt werden und alle Aus- bare Verdeutſchung geſchaffen. Einen weiteren Lehrer nach ſeinem perſönlichen Bedürfniß 
ſprachen vor Erledigung des Budgets beendet P Vorzug vor allen anderen beſitzt dieſer neue und Empfinden in einem * geglaubt habe, 
1 Dante in der Beigabe eines ausführlichen einer höhern, der zweiten agenklaſſe, ſich be⸗ 
Namen-Regiſters. Ein Blick in daſſelbe zeigt dienen zu müſſen, ihm der Erſatz für die that⸗ 
in geradezu überraſchender Weiſe das Welt ſächlich aufgewendeten Mehrausgaben nicht 
umfaffende dieſes Gedichtes. Carneris Dante, vorenthalten werden. 
Ueberſetzung erſcheint ſomit berufen, der ge Inſterburg, 6. Dezember. Daz 
waltigen Dichtung des großen Italieners in Kriegs der zweiten Diviſion verurtheilt⸗ 
Deutſchland endlich auch Eingang in die breite⸗ den Fiebelkorn vom Infanterie⸗ 
ren Volksſchichten zu verſchaffen. — = er ee Konig a een = 
liegen drei dramati en vor: Friedri askowitz angehört hatte, 
9 unter den fonftigen Angaben nur Hebbel mi nn L en wegen Gehorſamsverweigerung, Achtungsves⸗ 
. er u Bien Sl 
unbülfe in eimfachtter Meile möglich: man steig ar gberem Ba die Büren  annEo re zu vier Jahren zwei Monaten 


Ihreibe die Ortsangabe ſtets unten rechts Eine wohlfeile Einzelausgabe dieſer Dichtung Zu ? 5 
Stettiner Nachrichten. 


Wie aus Rom gemeldet wird. erhielten umſchläge mit der Firma bedrucken läßt, der S. ö iltatuli ü . 
die in China geſchädigten italieniſchen . laſſe für den Ortsnamen gleich einen ftarfen FH 2 an 8 . Stettin, 7. Dezember. Aus dem XI, Ver⸗ 
nare 17 Millionen Lire Entſchädigung. Die Strich mit vordrucken, wie bei den von der öffnet die Reihe. Der merkwürdige Holländer zeichnß der bei dem Reichstage eingegangenen 
Blätter beglückwünſchen die Regierung zu Post herausgegebenen Poſtkarten zꝛc. Da das err ie m einen fig Wag nden e be tittonen find die folgenden für unſere 
dieſem Erfolg, der hinſichtlich des Prinzips der Publikum ſelbſt das größte Intereſſe an der kreis, ſo auch die Bühne. Es folgt aus Anlaß Provinz von größerem Interefe: Der Berbanb 
Pratektoratsfrage von großer Bedeutung iſt. ſchn j { des Grabbe-Erinnerungstages deſſen titanen-|deutfcher Gaſtwirthsgehülfen bittet um Erlaß eines 
a glauben wir, daß es ſich dieſen Anregungen, haftes Schauſpiel „Napoleon oder Die Reichsgeſetzes betr. die Regelung der Arbeitsver⸗ 
9 fi 3 deren Befolgung ihm feine beſondere Mühe hundert Tage“ (geh. W Pf., Leinenband hältniſſe der Gaſtwirthsgehülfen; der Verband 
oſtaliſches. macht, der Bolt aber den Dienft erleichtert, 20 Pf.), das als einzig vorhandene Einzelaus-|teifender Kaufleute bittet beim Abſchluß neuer 
Stettin, 7. Dezember. Der geringſte Theil nicht verſchliezen wird. N 
der Perſonen, die Briefe zur Poſt 


gabe in moderner Ausſtattung zugleich dem 
Fe macht es ſich klar, wie weſentlich 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer iſt nach einer Meldung aus 
Moſchen geſtern Nachmittag 2½ Uhr von dort 
nach Neudeck gereiſt. — Das Befinden des 
Kronprinzen, der, wie gemeldet, einen Darm⸗ 
und Magenkatarrhanfall hatte und an leichter 
Gelbſucht leidet, hat ſich, wie ein Telegramm 
aus Bonn meldet, noch nicht gebeſſert. Das 
Leiden hält noch immer an. In Folge deſſen 
hat der Kronprinz alle Beſuche, beſonders 
folche zu Jagden, abgeſagt, jo auch den bein 
Fürſten Salm⸗Reifferſcheidt. — Reichs⸗ 
erichtsrath Braunbehrens, der frühere Unter⸗ 
Rantsfefretär im Miniſterium des Innern, ift 
nach einer Meldung aus Leipzig geſtern Vor⸗ 
mittag während einer Sitzung des vierten 
Strafſenats plötzlich in Folge Gehirnſchlags 
eſtorben. — Das Befinden des Abg. Rickert 
iſt, wie berichtet wird, recht erfreulich; die 
Stärkung ſeiner Geſundheit nimmt bei Spa⸗ 
5 5 die er, ſo oft es das Wetter zuläßt, 
äglich unternimmt, ſichtlich zu, ſodaß an der 
Erwartung und Hoffnung feſtgehalten werden 
kann, ihn zu Beginn des neuen Jahres an den 
Reichstagsarbeiten wieder Theil nehmen zu 
ſehen. — Der Geſchichtsforſcher Prof. Karl von 
1 der Herausgeber der „Chroniken der 
deutſchen Städte“, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften in München, Berlin und Wien, 
der ältere Sohn des Philoſophen, iſt geftern 
An Erlwangen, 85 Jahre alt, geſtorben. — 
Unter Theilnahme des Großherzogs und der 
Spitzen der Behörden erfolgte geſtern in 
Darmſtadt die Beerdigung des ehemaligen 
Generaladjutanten des Großherzogs, Gene⸗ 
rals der Kavallerie Wernher. Als Vertreter 
des Kaiſers wohnte Generaladjutant, General- 
leutnant v. Scholl und als Vertreter der Prin⸗ 
ſin Heinrich von Preußen Kammerherr 
raf v. Hahn-Neuhaus der Trauerfeier bei. — 
Der „Kurjer Warſzawski“ verbreitet die Nach⸗ 
richt, daß der in Berlin anſäſſige polniſche 
Maler Koſſak, obwohl er die Gunſt des Kaiſers 
beſitze und die deutſche Reichshauptſtadt ihm 
materielle Vortheile bietet, dieſe für immer 
verlaſſen und nach Galizien zurückkehren wolle. 
— An Theodor Mommſen haben 47 Profeſſo⸗ 
und Dozenten der Königsberger Univerſi⸗ 

an die a 5 2 e 
en: „Hochverehrter : rofeſſor e 
Mrz für den agen Grundſatz ein- 


ſendungen auf derſelben Stelle, und zwar in 
der rechten oberen Ecke der Adreßſeite befindet. 


In Peſt erklärte in der geſtrigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes Miniſterpräſident von 
Szell anläßlich der Debatte über die Peti⸗ 
tionen, betreffend die Aufhebung des Getreide⸗ 
Terminhandels, daß die Aufhebung der 
Termingeſchäfte weder dem Ackerbau, noch N 
dem Handel, noch dem wirthſchaftlichen Leben 
etwas nütze, daß ſie vielmehr die freie Bewe⸗ 
gung des volkswirthſchaftlichen Lebens ſchädi⸗ 
gen würde. Man dürfe nicht wegen einzelner 
Mängel und Mißbräuche, welche die Regie- 
rung abſtellen werde, die ganze Juſtitution 
verwerfen. Schließlich beſchloß das Haus, die 
Petition einfach der Regierung zu überweiſen. 


auch in Deutſchland wieder erwachten Intereſſe 


2 2 I ür U R tre — 2 
Provinzielle Umſchau. ür Jeg C. Tear Bae Spe mee igel Die Sofreifeit ale Kur, ger 
i Greifswald w Herr Geh. dem billigen Preiſe von 6 Mark ein farbiger währle erde; der mittelpommerſche 
leichtern oder erſchweren kann. Junächſt das hig, Rath I Gefterdig ag babe Steindruck von Karl Bilte’8 Hünengrabſhändler⸗Verein der Kreiſe Schivelbein und Regen⸗ 


Format. Am liebſten wäre es der Poſt und (der- Herr Rentier Gabbe neugewählt. —erſchienen. Das Originalbild iſt vielleicht eines walde bittet um Ana büng von Viehhändlern a 
am wenn eine ſuch des do R Wr A e p auch nir einen Ad» mit den etern des ’ andiottehichaftstatge A 
lichſt einheitliche Größe hätten, dann könnten Hoheit Erbgroßherzog Adolf Friedrich von glanz von demſelben geben kann, fo zählt der über Aenderung von Beſtimmungen des Vieh 
ſie am ſchnellſten gleichmäßig aufgeſtellt, ge. Mecklenburg ⸗Strelitz ein, der früher aktiv im! vorliegende farbige Steindruck doch zu den beſſern ſeuchengeſetzes; gegen 1 des eng⸗ 
ſteimbelt ſortirt und verpackt werden. Bei den Regiment Dienft gethan hat und jetzt als Ge- ſeiner Art. Es iſt ein ernſtes Bild, das ſich liſchen Kolonialminiſters über das Verhalten der 
Ge däeidlicken bat fich euch ſchon theilweite|neral der Saballerie A-la suite deifelben ge. nicht unr zun Wanbihuud einer Stube eignet, beuſchen Serre im Fedhzuge ee 
eine leidliche Gleichmäßigkeit eingebürgert. führt wird. Derſelbe wurde durch den Regi- ſondern auch unſerer Jugend in der Schule vor⸗1870—71 proteſtiren u. A. Prof. Dr. Th. Reis⸗ 
Schlimm aber ſieht es bei den Privatbriefen — leutnant von Köller gezeigt werden ſollte. Die ſturmgepeitſchte Heide, — im Stralſund im Auftrage zweier in Strals 
aus, wie man leicht erkennt, wenn man die auf dem fe empfan und von dort die Rieſenſteine, welche das Grab des alten fund und Schaprode veranſtalteter Verſammlungen 
Auslagen in einem Papiergeſchäft betrachtet. nach dem Offizier⸗Kaſino geleitet. Se. Königl. Heiden bilden. die ganze Umgebung bieten ein und der epaugeliſche Männer und Jünglings⸗ 
i Hoheit frühſtückte im Kreiſe der Ulanen⸗Offt⸗ [üugerft charakteriſtiſches Gepräge dar; und da in verein zu Srcienwaibe Poſtaſſiſtent Dunker in 

viele Verſeuder ziere und fuhr ſodann mit dem ſahrplaumäßi⸗ [unferer altes nivellirenden Zeit auch die Hünen⸗ 8 Genoſſen bitten um Ver⸗ 
zügen daran, Brief. gen Zuge um 4 Uhr 56 Min. nach Neuſtrelitz gräber yeltener und ſeltener geworden ſind und ſetzung von im eine höhere Servistlaſſe; 
CCV%%%%GCC%C(é0%CC%/ ĩœ IN a ̃ ,, 
0 orend für die Bo d 2 Jahre Rittmei r en 3 n in 5 

ugenlähmung Jahr ad or aufzufuchen, jo dürfte es ſich wohl em⸗ der var den 1. April 1897 in den nd 


Dentichland Heinen Umfchläge, Nene häuslichen Ver. pfehlen, durch ein fo charakteriſüſches Bild un- |verfeigten den von dieſem Seit 

N 2 i u Wi er-pfehlen, durch ein ra = 1 
Berlin, 7. Dezember. Wie die „Bres⸗ it ge⸗ Jugend ein derartiges Hünengrab anſchaull nt ab bewilligten höheren Gehaltsſäßen; 
Jauer Zeitung“ ra ift in Solge des nter. ohne Befondere Weihe Een 10 9 Schier Karl Droſſel in Stralſund bittet um 


burger Zweikampfes ſoeben an die iziere 
— eine kaiſerliche Kundgebung über] 
das Duellweſen ergangen. Ueber den genaue 
ren Inhalt dieſer gebung verlaute Nähe⸗ 


Einer der beliebteſten Berfaffer 
dergeſchichten iſt Chriſtoph v. Schmid d. er ir k 
und dürfte es daher mit Freuden begrüßt werdeu, Veſchwerde enge und Juternirung 
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— In der Woche vom 24. bis 20. 979. Jatiensdram's „Die roche Mabe“ in der be. 
vember kamen im 333 Stettin 257 kannten vorzüg Beſetzung. Am Nachmit⸗ 
Erkrankungs⸗ und 16 Todesfälle in Folge von an⸗ geht, bei kleinen Preiſen einmalig 

eckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten © „Mein Leopold“ mit Heiske, 


rronge's 
raten Maſern auf, woran 186 Erkrankungen] Picha, Lenz, Rohde, Mühlhofer, Trimbach x. 
und 5 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon in den Hauptrollen in Scene. Der Montag 
32 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. bringt bei kleinen Preiſen eine Wiederholung 
Sodann folgt Diphterie nit 47 Erkrankungen der „Widerſpenſtigen Zähmung“ und wird 
(6 Todesfälle), davon 5 Erkrankungen (2 Todes⸗ Herr Arthur Wellin 1 den Petrucchio als zweite 
Falke) in Stettin. An Scharlach ertrankten 15 Gaſtrolle ſpielen. Die Vorbereitungen zu dem 


anzvoll ausgeſtatte⸗ 


Personen (8 Todesfälle), davon 3 Erkrantungen diesmal ganz beſonders ir 
in 


in Stettin, an Darmtyphus 8 Perſonen (1 Todes 8- ten Weihnachts märchen „Rumpelſtilzchen“ 
fall), davon 4 Erkrankungen (1 Todesfall) in ſo weit beendet, 
Stettin, und an Kindbettfieber kam 1 € krankung ſtimmt So onnabend, den 14. ſtattfinden kann. 
{1 Todesfall) im Kreiſe Greifenhagen vor. * Auf dem 
— Im Stadttheater findet Sonntag aus einer größeren Sendung fünf Kiſten Zi⸗ 
Abend 7½ Uhr die Premiere von Otto Eruſt garren ge ſtoh leu. 
Nramenugpität „Die größte Sünde“ ſtatt. An In letzter Nacht gegen 1 Uhr wurde die 
Montag iſt eine Wiederholung zu kleinen Opern⸗ r nach dem an der Turnerſtraße bir 
Preiſen von Halery's Oper „Die Jüdin“ an⸗ legenen Grundſtück der Holzbearbeitungsfabrit 
geſetzt. Als Weihnachtsmürchen bereitet die von Balk u. Landow gerufen, es brannte dort 
Direktion „Robinſon Cruſoe“, Märchen mit Ge⸗ das Dach eines Schuppens. Das Feuer 
fang und Tanz von Philippi ud Hock, vor. Das wurde in verhältnißmäßig kurzer Zeit gelöscht. 
Stück iſt ſo recht für den Geſchmack unſerer * Auf dem Hohenzollernplatz kam heute 
kleinen berechnet und wird bei der ſorgfältigen früh eine Fleiſcherfrau jo unglücklich zu Fall, 
Borbereitung und ſchönen, originellen Aus ſtattung daß fie beſinnungslos liegen blieb und im 
roßen Beifall finden. Die Bü ind Krankenwagen fortgebracht werden mußte. 
— in vollem Gange und wird die Erſt⸗ * Die Firma C. Voß u. Sohn hierſelbſt 
den 16. Dezember, er⸗ hat den Guß von fünf großen Kirchenglocken 
übernommen, der in etwa 14 Tagen ſtattfinden 


aufführung Montag, 
folgen. 


— Betriebs: Ergebniſſe derſſoll. Das Glockengut liefern ausgemuſterte 
Stettiner Straßen⸗Eſſenbahn⸗Ge⸗ preufiſche Geſchitze. 

fell ſchaft: Geleitet * Am Dienſtag, den 10. Dezember, giebt 

Einnahme eiſtete das Waldemar Meyer⸗Quartett 

Mark Set = fein „5 5 a 

$ ei . gramm stehen Quartette von Grieg (G 

November 1901. . 85 992.35 — 2 moll) und Beethoven (F-dur), ferner An- 

November 1900 .. 84 551,70 572,05 dante und Scherzo aus dem 2. Streichquartett 


vom 1. Januar bis ult. et 
November 1901. -.. 999 535,95 
vom 1. Januar bis ult. 


von Buſoni ſowie endlich eine Romanze und 
das Moto perpetuo von Ries. Somit ſteht 
auch für den Schluß der hier ſo ſchnell beliebt 


3 634 899,03 


November 1900 . . 950 282,90 3353 210,00 gewordenen Cammermuſik. Aufführungen ein 
— Das Reichs ⸗Poſtamt richtet auch in die⸗ genußreicher in Ausſicht. 


Erſuchen, mit undgegenſtänden wurden 


ſem Jahre an das Publikum das 
5 dibei dem königl. Polizeipräſidium abgegeben 


den Weihnachtsverſendungen 
zu beginnen, damit die Padetinafien ſich nicht bezw. angemeldet: ein Kneifer, 2 Brillen, 
in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr Schirm, 1 Handtuch gez. O. H., 1 Partie Huf- 
mſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit ſeiſen, 1 Feile, 1 Portemonnaie mit ausländi- 
der Beförderung leidet. Bei dem außer⸗ſchem Gelde, mehrere Portemonnaies mit In⸗ 
ordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es halt, 2 ſchw. Boa, 1 Pompadour (ſchwarz und 
nicht thunlich, die gewöhnlichen Beförderungs- weiß 341 879 mit Inhalt, 1 Scheide, 1 ſchw. 
jriften einzuhalten und namentlich auf weitere Shlips, 1 Ledertaſche mit Geld und 1 Taſchen⸗ 


Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zu- tuch, 1 Korallenkelte, 1 ſchw. Pelzpudel, etwas 
stellung vor dem Weihnachtsfeſte zu überneh⸗baares Geld, 1 Pincenez mit Futteral, 2 kleine 
men, wenn die Packete erſt am 22. Dezember] Schlüſſel, 1 Trauring, 1 Portemonnaie mit 
oder noch ſpäter eingeliefert werden. Geld und Karten auf „Viktoria“ lautend, 1 
— Wie wir hören, hat der Stettiner Militärpaß (Görske), 13 Taſchentuch gez. A. H. 
Bewerbeidug- Verein in jeiner letzten — 3 aufen ſind zwei kleine weiße 
Sitzung eine Petition an den Magiſtrat bezüg⸗ Hu 
lich der act el den Gert gelte ener aller — 
jo demnächft bei den rbetrei aller 
Branchen zirkuliren, auch ſollen Liſten in den Stadttheater. 
verſchiedentlichſten Geſchäften zur Unterſchrift Ein überaus intereſſantes Gaftſpiel 
aus gelegt werden. brachte uns der geſtrige Abend, für den zwei 
Diejenigen jungen Leute, welche beab-| Solotänzerinnen der Berliner Hofoper ver⸗ 
ſichtigen im Oktober 1902 als Zweijährig⸗ pflichtet worden waren. Vorausſchicken darf 
Fretwillige bei dem Garde⸗Jäger Ba ſ ich gleich, daß die ſeltenen Gäſte hier einen 
taillon einzutreten, werden gebeten, ſich ſchönen, durchaus 
möglichſt am 3., 4. oder 5. Februar zum Zweck verzeichnen hatten und es ſollte mich freuen, 


der ärztlichen Untersuchung unter Vorlegung wenn das Gerücht ſich bewahrheitete, wonach liche 


die beiden Künſtlerinnen ein . Auf 
treten bereits zugeſagt haben. 

Dell! Era iſt ja als Es 2 7 Saen ie. 
— 


Fruint, allein, was ich von ihr 
Erwartungen W 
ie bezauberte geradezu durch die vollen⸗ 


eines Meldeſcheins auf dem Geſchakt immer 
des Bataillons zu melden. Das Mindeſtmaß 
beträgt 1 Meter 67 Zentimeter; es wird jedoch 
deren? aufmerkſam gemacht, daß nur beſon⸗ 
ders kräftige und vollkommen tadellos gebaute 
junge Leute Ausſicht auf Einſtellung haben. 


doch meine 
denn 


— Der Kaufmann und Konſul Exit? dete Srazie jeder Bewegung, obwohl oder rich⸗ 

1 Friedrich Helft — Bi 3 tiger, weil man die ſonſt 3 a 3 wjen- 

— 2 unftjtäitigen Jet gan, mermikt., Eine Wich i 
landgericht wiederernannt. weren fand Frl. Dell Era bei den ie . 


wald iſt zum Bibliothekar n nenen Sherer- | 
— ern m Dies vom e 


55 5 zwei 
und zwar ies die 8 
l de epa urg w 


arauf 

eng beginnenbe Fe 

bei halben Preiſen — 

— Der morgige Sonntag bringt 
Bellevue ⸗Theater in der Er fällige 
krankung der Frau Schuſter ſtatt der Herren Hartenſtein und v. d. Heyden 
— Poſſe eine Wiederholung des mit ſo nt Frl. Proß ein 
dr De aufgenommenen 


Sen- deten, und Mascagni's „Cav a [Jeria! 


eee eee 
Douuerſtag, den 12. d. Mis.: Weine Sihung. 


Stettin, den 7. Dezenber 1901. 
Dr. Scharlau. 


— 


Stettin, den 7. Dizcniber 1901. 


Bekann ug. 

Die Verlegung von las- und Waſſerlettungsröhren 

m — Felbftrahe und der Toepffersparkſtraße zwiſthen 
Kronen- und Langrſtraße ſoll im 


Wege der öffentlichen 
Wan lerneben werben. 
Verdingungsumerlagen Find im Burean der Gasan⸗ 
ſtalt einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung won 
Briefmarken, 0 0 


Nach unſereu weltberühmten, 
prämitrten Zuſchnefdeſyſtem. beginnt aut 


ein vierwöchentlicher, practiſcher Kurſus im 


* nen 88 W ne 2 Iten das Zengniß 

wn 52 15 e == Ele ee Frohe bene Tageskurſus von 9—1 Uhr 
1 gender vrrſehen 

— Ah Die ug. derselben weſend Fein, um Auskunft zu a und An 


Ablauf der genauen ahn ne De > 
erſchienenen N im Buran der Wasauſtalt, Po 


rensdbonferſtr. 23. 
Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kan Kanatifation.| 


Grösste Berliner 


Stettin, den 6. Dezember 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Glaſoerarbeiten zum Meubauf We 
des Verwaltungsgebändes auf dom Hauptirichhofe 1 
au der Paſewalker Chauſſee ſoll im Wege der int] 3 
lichen Ausſchreibung 10 en der 

Angebote u ind bis zu dem auf Montag, 

den 16. Bez. 1901. Vormittags 11 Al, i 

8 im d Satfheuie nl 
Terurne verſchloſſen 
versehen abzugeben, woſelbſt anch 
—.— in Gegenwart der elwa E. Wade er er⸗ Bee —.— — Sulenbef 

en wird. 8 Schiſſszunmermann Friedrich Schwebke, 

Verdingungs⸗ Unterlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen ] 70 J. 5 e D. Fritz 
oder gegen Einſendung von 1,00 „# per Poſtamwveiſung Voten 633. [Sivariomd| 
J. [Cammin f. Kaufmann Friedrich 222 


Kanliten-Masrwaeen aus anderen anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: E. Klöckner 8 den 
Br: Kl dee dem Angeun⸗ 
Fräulein 

er 


Stenermann a. 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. dom, 


at, Ho 5 3. 145 lam Anguſt Behling, 
— u. age: 8 chbau-Deputation Paſewalkl. Frau Lira Schmidt 2 A 


Michtenbergl. Frau Louiſe Hintz, 64 


ere — 
Grensdiere. 

Heute Sountag, den 8. De⸗ 

zember, Abends 6½% Uhr: 


Monat soerjammlang) 


Breiteſtraße 7. 
Neue 
genommen. 


| 3 

Frau Ottilie Saltzmann geb. Schönfeldt, 72 J. Paufin] 
Frau vehrerwittwe Mathilde Treumanm geb, Behrendt 
Greifswald! Fran Friederike Harms geb. Wegner, 
84 J. [Cammin]. 


— 


Grund beſitzer! 


Der Vorſiand. Velckhmann., Rrichrich-Harlitrafie 24e. 


daß die Erſtaufführung be. wie ſonſt. 


Zentral Güterbahnhof wurde n er 


ungeſchmeichelten Erfolg zu | eingeri 


Juſchneidekurſus in Stettin. 


patentanutlich geichitgten und mit böchſten Auszeichnungen 


ittwoch, den 8. Jannar 1902, Deutſcheſtr. 62 


fertigen von Anproben für alle Zweige der Herren-, F 
von der Direction Maurer eg und rangiren anf Wunſch in 

iſte zur koſtenloſen Stelleu vermittlung. 122 für Damen und 
Divertm Maurer wird am 6. we 3 ud Deutſcheſtraße 62 Ppauterıe periönlid an⸗ 


erkheile 
Vorherige Auskunft und Proſpekt — und franco durch die 


Berlin — Alexanderplatz. 


Meutier Wilheln | 


3 
für höh. Mädchenſchulen geprüft, geſucht. ) 
Meldungen — außen 11 u. 1 erbeten. 


werden ui ei Arbeiten fertigt, Bauarbeiten jeder ſich ſelbft ce viele pl Patienten Die . icht 


ruſticana“ mit unſerer aus der vorigen 
Spielzeit noch ſo wohlbekannten „Santuzza“, 
Frl. Brandes. Den „Turridu“ ſang Herr 
Spemann unter großer Kraftverſchwen⸗ 
dung, in Einzelheiten aber ziemlich umficher, 
erheblich beſſer war Herrn Gribb's „Alfio“, 
der ſich als eine abgerundete Leiſtung präſen⸗ 
tirte. Die kleinen Partien der „Lucia“ und 
der „Lola“ wurden von den Damen Fräulein 
Friedel und Frl. Zurmahr angemeſſen 
dug Beh Die Chöre konnten genügen, 
das Orcheſter zeigte ſich aber nicht ſo tadellos 
Die Regie führte Herr Direktor 
Gluth mit bemerkenswerthem 1 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wer wird Papſt werden? Ueber dieſe 
bei dem hohen Alter Leos XIII. aktuelle Frage 
plaudert Erneſto Gagliardi in der neueſten 
Nummer 49 der „Berliner Illuſtrirten Zei⸗ 
tung“. Als noch Pius IX. auf dem Stuhl 
Petri ſaß, weiſſagte ein frommer Mann, daß 
der Nachfolger von Pins ein lumen de coelo 
(ein Himmelslicht) ſein würde und daß dem 
Himmelslicht ein ignis ardens (ein brennen⸗ 
des Feuer) folgen würde. Da nun thatſächlich 
das Familienwappen Leos XIII. einen Komet 
mit leuchtendem Schweif enthält, ſo glauben 
viele auch an die weitere Erfüllung jener 
Prophezeiung, indem fie zwei Kardinälen, 
deren Wappen ein leuchtendes Feuer aufweiſt, 
die größten Ausſichten für die Papſtwahl zu⸗ 
ſchreiben. Dies ſind erſtens Kardinal Gotti, 
der eine brennende Fackel im Wappen beſitzt, 
und Kardinal Spampa, Erzbiſchof von Bo⸗ 
logna, in deſſen Wappen ſich das Bild eines 
Hundes findet, der mit brennender Fackel 
davonläuft. In der That ſind Gotti und 
Svampa diejenigen Kardinäle, die bei einer 
in allererſter Linie in Betracht d 


mehrmals mit den Worten „Mein lieber 
Nachfolger“ angeredet. Die „Berliner Illu⸗ 


14 ſtrirte Zeitung“ bringt zu dieſem Artikel Gagli- 


ardi's die Porträts von zwölf Kardinälen, 
deren Chancen für die Papſtwahl durch ein⸗ 
gehende Charakteriſtik abgewogen werden. 
Das Thema wird von Gagliardi in feſſelnder 
Weiſe behandelt und gewinnt ungemein an 
Intereſſe durch die beigegebenen Porträt⸗ 
Illuſtrationen. Die „Berliner Illuſtrirte Zei⸗ 
tung“ koſtet 10 Pf. pro Woche und Nummer 
und iſt überall im Straßenhandel oder durch 
die Expedition, Berlin, Charlottenſtraße 9, zu] 
beziehen. 

— Die höhere Handelsſchule in Jauer ge- 
winnt in Folge ihrer immer mehr bekannt 
werdenden Unterrichtserfolge fortgeſetzt an Ruf 
und Anſehen. Dieſe Anſtalt, in jeder — auch 
geſundheitlicher — Hinſicht aufs modernſte 
eingerichtet, umfaßt einen mehrjährigen Kur 
ſus, der ſeinen Schülern eine echt neuzeitliche 
kommerzielle Bildung und das Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗Zeugniß vermittelt, hat aber auch 
einen einjährigen Kurſus für ſolche junge Leute 
ichtet, die entweder nach ier 
praktiſcher Lehrzeit noch ihre fachwiſſenſchaft⸗ 


Bildung wollen oder die nach 
Abſolvirung ar Klaſſen mn. Lehr⸗ 
auſtalten 8 


Kara Seile 
keit, 


wöhnt. 2 i 
1 ojen, 6. 0 er. 
en 


Ausdauer 


echs Roßmarkt. — 3. G. In SEE 


nm Sarg 
Berlin, 7. 3 Der japaniſche 
Marquis Ito Hi, wie der „L. A.“ 
mittheilt, geſtern Abend vom Neichskanzler 


N en 7 2: 


Schuittzeichuen, A rd 5 ſchueiden und 1 


Abendkurſus von 


— 2 nehmen. 


Zuschneide- Akademie 


n e 


(Handels Akademie) Jauer 


bietet zungen Kaufleuten Gelegenheit, ſich in einem 
Jahre eine tüchtige theorrtiſche Bildung anzueignen. 
Schulanfang 8. = 

Proſpekte durch Direftor ©. Müller. 


Zeichenlehrerin, 


*. 
Noßmarktſtr. 8 
Gesenius’sche Höh. Mätchenschule, 


rn Zu a ů———— — - 
Wie Dr. med. Hair pm: 


= Asthma =& 


En 


Ve & —— » 


Nachm. Ba: N 
3 Preiſe. 


Bellevue - Theater. 


Sonntag Nachm. 3 ½: 
eee, Die rothe Robe. 
Der Widerspenstigen 


der pe des — 2 König Friedrich 


Grafen Bülow empfangen worden. Vorher 
hatte er abermals eine längere Unterredung 
mit dem Staatsſekretär Frhrn. v. Richthofen. 

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird der 
Münchener Allgem. Ztg.“ mitgetheilt, daß die 


Billige Südfrüchte. Mit der hohen Vervoll⸗ 
kommnung unſerer 5 modernen Bexle hrs mittel 
und mer der Gunſt der Handelsvexträge und inter⸗ 
nationalen Handels verhältniſſe Hat fich in Deutſchland 
namentlich auch die Einfuhr ausländiſcher Naturerzeng⸗ 
niffe, vor allem aus dem Süden, den Tropen und dem 


konſervative Fraktion des Reichstages in] Orient mächtig beiond d 
Kenntniß geſetzt worden ſei, daß die Regierung] port von ae > "Frauen, Mandan, 
eine weitere Erhöhung der Getreidezölle, als] Feigen. Datteln, Orangen u. I. w. in den letzten 


Jahren zugenommen, und die Preite ſind in . 
deſſen von der früheren Höhe ſehr weſentlich zurüde 
gegangen. So offerirt z. B. die Firma T h. Schü r⸗ 
mann, „Verſandhaus in ren Gonventitraße 2, 
Süd che enthaltend 1 Pfd. Traubenroſinen, 
1 Pfd. Tradwiaubeh. 1 Pfd. Smyrnafeigen, Saliier: 
niſche Datteln, 1 Carton Marolto⸗Datteln, 1 Pfd. 
Neap. Haſelnüſſe, ein halbes Dutzend Apfelfinen, 1 
Dutzend Mandarinen zu 6 Mk. frauco. Ferner ſuße 
Apfelſinen das a" 30 bis 40 Stück enthaltend, 
beſonders große 24 bis 30 Stück 2,50 Mk., fühe 
Mandarinen in hübſch aufgemachten Kiſten von 50 
Stück, ſehr zu Geſchenkzwecken geeignet, 2,50 Mk. 
Ananas, tadelloſe Früchte, Stück 2 bis 3 Mk. Aus⸗ 
führliche Preisliſten ſtehen kostenlos zur Verfügung. 
Die Firma kann wegen ihrer reellen Geſchäfts⸗ 
prinzipien bei Bedarf beitens empfohlen werden 


Börſen⸗Berichte. 
an = — 4 der Laudwirihe 


skamm rn. 
Dezember 1901 wurde für inlän⸗ 


Am 
diſches Getreide = nachſtehenden Bezirken gezahlt 


ſie der neue Tarif vorſieht, unter keinen Um⸗ 
ſtänden zulaſſen werde. 

— Nach einem Telegramm der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Graz ging in dieſer Woche aus 
Fiume ein engliſcher Dampfer mit 750 Pfer⸗ 
den ab. Bisher wurden aus Fiume 23 304 
Pferde auf 31 Schiffen nach Südafrika be⸗ 
fördert. 

Die engliſche Zenſur in Kapſtadt hat auch 
die Einführung des „Vorwärts“, wie das Blatt 
ſelbſt mittheilt, verboten. 

Ueber die Art, wie die Interpellation über 
die Wreſchener Vorgänge am Dienſtag behan- 
delt werden ſoll, wird mitgetheilt, daß Fürſt 
Nadziwill vorher mit dem Reichs stanzler Bra 
fer Bülow Rückſprache nehmen will. In der 
Begründung der Interpellation ſoll an 
milde aufgetreten werden, ſchon weil die aus⸗ 
wärtige Politik in Mitleidenſchaft gezogen 
wird. Auch die Sozialdemotraten werden in 
die Debatte eingreifen. 


Frankenthal, 7. Dezember. Die 
Strafkammer verurtheilte den Lotomotiv- in Mark 
führer Bemer wegen Gefährdung eines Eiſen⸗ Stettin. Roggen 144,00 bis 148,00, 
bahntransports und fahrläſſiger Tödtung zu 2 3 bis ——, Sommerweizen 


75,00 bis Gerſte 130,00 bis 133,00, 

uch 146,00 Dis 152.00 Rartoffelu —.— bis 

„Bias Slim. Mach Ermittelung.) Roggen 

45,00 bis —,.— Weizen 17500 bis —.—, 

Sommerweizen 175,00, Gerſte 130,00, Hafer 
Lartoſſelu —.—. 


146,00, 

Anklam. Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 171,00 bis —.—, Gerſte 127,00 bis 
ae 143,00 bis —,.— Kartoffeln 


142,00, Weizen 
e 127,00, 3 143,00, Kartoffeln 


vom 6. Dezember. 


drei Monaten Gefängniß. Der Staatsanwalt] 1 
hatte ebenſoviel beantragt. 

Waſhington, 7. Dezember. Im Kon⸗ 
greß iſt ein Geſetzentwurf eingebracht worden, 
welcher Frau Mac Kinley eine jährliche Pen- 1 
ſion von 4000 Dollars zuerkennt. 

Philadelphia, 7. Dezember. Der 
Magiſtrat hat den Schweden Miller, welcher 
die bekannten Worte ausgerufen, Rooſevelt 
müſſe ebenſo ſterben wie Mac Kinley, in Frei⸗ 
heit geſetzt, indem er anerkennt, daß das Hoße— 
Ausſprechen dieſer Worte noch kein Ber- 
brechen ſei. 


N 


Telegraphiſche Depe ſchen. Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 

Sa az, 7. Dezember. Der reiſende Ge⸗ a — = bein 5 005 
treidehändler Hottek aus Gerten wurde im a £ 
Walde bei Poderſanka ermordet und ſeiner Roggen 141,00 bis —,—, 


großen Baarſchaft beraubt. 

Boulogne ſur Mer, 7. Dezember. 
Die hieſige Schreibfedern⸗Fabrik Baignol iſt 
durch Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört wor⸗ 
den. 1600 Arbeiter und Arbeiterinnen ſind 
dadurch arbeitslos, der Schaden iſt enorm. 


Brieftaſten. 


A. Z. 1. Die Karriere ft ziemlich lang⸗ 
wierig, da dieſelbe überfüllt fit und nur jelten 
Vakanzen eintreten. 2. Das Gehalt beginnt 
mit 1700 Mark und ſteigt bis 2900 Mark. 


Welzen 2255 55 gr 100, Gerfte 125,00 bis 
132.00, 00, Dafer 138,00 bis 28 

Es wurden am 6. Dezember gezahlt 
— in Mark per Tonne Intl Fracht, Zoll ee; 


Bert, Roggen 1 Weizen 177,00, 
Odeſſa. * 14050 che 165,75. 
Riga. Roggen 145,75, Weizen 168,25. 


Bremen, 6. — — Börſen Schluß 


8 Sins ah 3 ſteigend. Wilcox in Tubs 
und 8 49¼ , r Marken in Doppel⸗ 
Eimern 50 Pf. — 


3. Kaution wird heute nicht mehr geſtellt. Magdeburg, x ig Rohzucker. 
4. Das 2 in jedem einzelnen Falle entichie- e. I. Produkt Terniupreiſe Franſtts 
den. — A. E. Verkauf des Grundſtücks bricht] ſob Hambuig. Per Dezember 7,15 G. 7,12 ½ 
nicht Miche aber trotzdem iſt der neue Wirth 7,20 ©. 725 B., per Ja⸗ 
in ſeinem Recht. da Sie beim Verkauf des 7.30 735 B., per al 

ſes feinen Vertrag hatten, Sie hätten 7,52%, 755 B., per Mai 7,55 G., TAT 
verſäumen dürfen, mit dem früheren Wirth A., per Auguft 7,77%, G., 7,80 B., per Okto⸗ 

2 rg — er gern be 785 G., 790 B. Sttnunung 


Voraus ſichtliches Wetter 
Sonntag, den 8. Dezember 190l. 
Beränderlich, meiſt wolkig — Wicherfälägen. 


© Cemtralhallen-Theater 


= Heute Sun tag: 
2 Vorstellungen 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe! 
ing ſind peöffuet von 12—1 Uhr Mi 
Uhr ea an. e 


In beiden Vorſtellungen: 


275 eg ee 


ſich ein . ob in 
. 


Til 


33 bei Ber- 
trägen auf unbeſtimmte Zeit iſt der Verſteue⸗ 
rung eine ein Dauer zu Grunde 
legen. — J. L. Eine ausnahmsweiſe Kündi⸗ 
gung tritt ein bei nothwendi ge 


Verqußerung bei nothwendigem Hausbau 
5 beim Tode des Vermiethers oder Truppe 
iethers. . 


Hadji Mohamed 
(6 Araber), die beiten Springer 
der Welt. 
Georg Rösser, Humoriſt. 
Cloun Harris mit ſeinen 


Schlittenſchellen ſpielenden und 
boxenden Wunder : Hunden. 


Stadt-Theater. 
63. Abon⸗Vorſtelluug III. Serie. 
Die grösste Sünde. 


Novität! 
Drama in 5 Akten von Otto Ernſt. 


Der Freischütz. 


Agathe — — — — — Otti Den, Hella Collier, die beliebte Soubrette. 
Mer e eee See, Gesch. Feiram mit ihm 
Gaspar _— — — — Mbolt Dreßler. drolligen Fantoches⸗Cireus. Cordelly 

Bons piftin. | Bi. 5 Jüdin. e Hersleb, Komiſche Reck⸗Turner. 
Kl. Opernpreiſe. e u Nordstern Trio, die araztöfen 
Stenftag: 65. Abon Vorſtell. 1. 8 Tanz- Sängerinnen. Rrothers 
Bons gulli. | Die ann Sim Kehda phänemenale Eguilibriſten. 

ovitd Leb ende 


nn von Otto Ernſt. 
: Mit großer Ausſtattung. 


Robinson Crusoe. 


Weihnachtsmärchen nut Geſaug und Tanz von 
Philippi und Hock. 


Drama in 


Photographien, die 
Bilder. 
Bl Vorſtellung. 2 


Centralhallen-Tunnel: 
Großes 1 der 24 . 3 Haus kapeſle 
½ Uhr Nachts. 
Eutree frei! 


Entree frei 5 


Bock- Brauerei. 
mung Große Ipenalitäten. Verlellung. 


ub Heute Sonntag: 
Nachmittags Vor ftellung 
Aufang 4 Uhr. Kaſßenöffunng 3 llhr. 
In Begleitung der Familie ein Kind frei. 


Mein Leopold. 


Kleine Preiſe. 


Petrucchio — — — — — Arthur Weklin a. G. 
In Vorbereitung: Mit glänzender Ausſtattung. 


Rumpel hen. 


2 ch ärch 
Weihna ytsmärchen. — 2 Abend = a Vorſtellung b 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Turnhalle ER EI 
hoch 1 und zur 
(Grünſtraße). Entree 20 Dig A 6 Piny 40 Pig 


Heute Sonntag, den S. Dezember: 


2 grosse Streich-Toncerte 


Heute Sounta 


—— ftellung. ” 
Stern- -Säle. 


2 N⁰ 20, 
Direktion R. — Kal. Muſikdirigent.  Eronne Fam 9 75 - ugs une 
4 U Entrec 35 5 incl. wer) au — amüſiren. mi 
a dig se: — } — — M d 0 50 


vo „ 
Hausmädchenſchule 
Die Berliner Hausmädchenſchule bil 

lichen Hausdienſt aus und bringt alle Schiileriunen nach, 


häuſeru in Stellung 


Der Lehrkurſus währt für Haus mädchen 
Kinderfräulein I. Klaſſe 4 Monate, 5 
Penſion monatlich 38 Mark. Bei dem jetzigen Darniederliegen der Induſtrie wenden ſich 
wieder unſere Töchter dem Herrſchaftsdienſte 
eine lohnende und glückliche Stellung erringe 
wir, ſich bald zu melden. Wer nicht die 
von den von der Hausmädchenſchule herausgegebenen 
ſenden zu laſſen zu dem daneben gedruckten 
kann, worauf die Zuſendung ſofort franko erfolgt oder auch gegen Poſtuachnahme. 
eignen ſich ſehr zu Weihnachtsgeſchenken von El 


die Dienſtboten. 


Es giebt keine beſſeren und nützlicheren Bücher als 
Diejenigen, welche von der Hausmädchenſchule heraus⸗ 
m. werden; fie ſollten auf keinem Weihnachtstiſch 


ehlen. 


Beſtellen Sie alſo bitte, bald: 

I. Kate ismus für feine Haus⸗ und Stuben- 
Ein Lehrbuch in Fragen und Antworten, 
enthält alles, was ein beſſeres Hausmädchen können 
und wiſſen muß, wenn es feine Stelle in einem vor⸗ 
nehmeren herrschaftlichen Haushalt ausfüllen will, wie: 
ſchdecken, Anſtandslehre zur 
Aneignung guter Manieren, Großreinmachen, 
tägliches Reinmachen, Beßaudlung der Wäſche, 
Glanz lätten, Zeiteintheilung. Preis nur 65 
Pfennig, bisheriger Abſatz 200 000 Exemplare. 

2. Katechismus der Kochkunſt, ein ſehr gutes 
billiges Ko hbuch mit Auweiſung zum Servieren und 
Tiſchdecken und vielen guten Kochrezepten. Preis 60 Pf. 

3. Katechismus für Kindergärtnerinnen 80 Pf. 

4. Päppelkatechismus 80 Pf. „ 8. 

Dieſe beiden Schriften ſind nothwendig für Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Kinderpflegerinnen und Mütter, welche 
ein Kind künſtlich ernähren wollen. 

5. Lehrbuch für den herrſchaftlichen Diener, 


mädchen. 


Servieren und Ti 


Aufnahme neuer Schülerinnen au jedem erſten und fünfzehnten im Monat. is Spiga 14. 
3 Monate, für Jungfern und Stützen 4 Monate. Für Violinen à 600 Lire. 
Violoncelli à 300 Lire. 


II. Klaſſe 3 Monate. 


zu, in welchem 


Preiſe, 


Abbildungen 1 Mark. 
6. Für Stellenſuchende 


mit Familienanſchluß 


feinere geſellſchaftliche Leben treten wollen: 


ſammen 1,70 Mark. 


Weinachtstiſch liegen. 


Erfahrungen, Preis 50 Pf. 


gefügt. Wir ſehen der Beſtellung entgegen. 
franko auch gegen Nachnahme. 


ein reichilluſtrirtes Buch mit Abbildungen zum 
Die Vorſteherin Frau Erna Grauenhorst, Wilhelmſtraſſe 10, Berlin. 


775 
kein 


Geldeinfendung 


Der „Tannenzapfen“ iſt 
die einzigſte nie verſagende 
ſchuell 
und bequem auf dem Baum 


Vorrichtung, die Lichte 
zu befeſtigen. 


ul 


In Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchen⸗ 


find. Diele Uhren tragen ſich wie Gold, find 
halten immer ihren 
dieſe Uhren allgemein einzuführen, haben 
Mk. 15, — porto- und zollfrei Crüher Mk. 
Hoche egante, modern Glektro-Gold⸗Ketten für 
—, 8,— und 12, — Mk. Jede nidit conveuirende 
Riſito! Der Weltruf unſerer Firma, ſowie die läglich einlaufenden Belobungen und Nachbe⸗ 
ſtellungen bürgen für die Wahrheit unſerer e Verſand gegen Nachnahme oder vorherige 


(Schweiz). 


Heussi’s 9 


1 0 * 
r AAhren-Induſtrie. 
Allen Fachmännern, Officieren, Boft«, Bahn ⸗ 
und Polizeibeamten, ſowie Jedem, der eine 
gute Uhr braucht, zur Nachricht, daß wir 
den Alleinverkauf der neu erfundenen auf 
der Pariſer Welt- Aus fellung mit dem 
höchſten Preiſe prämiirten Original- 
( Elektro- Gold- Nenontoir- 
Uhren „Syſtem Glashütte“ übernommen 
haben. Dieſe 1 beſitzen ein unüber⸗ 
troſfenes Präziſtonswerk, ſind geuaneſt 
regulirt und erprobt, und leiſten wir für 
jede Uhr eine dreijährige ſchriftliche Ga⸗ 
rantie. Die Gehäufe, welche aus drei 
Deckeln mit Syrungdeckel (Savonette) be⸗ 


Schweize 
t- nur 
ED Mk 15 


ſtehen, find hochmodern prachtvoll ausge 

5 tattet und aus dem neuerfundenen, ab ⸗ 

.. olut unveränderlichen, amerikaniſchen 

Früher oldin⸗Metall hergeſtellt und außerdem 

Mk 25 noch anf elektriſchem Wege derart mit 

8 Mk 2 echtem Golde überzogen, daß fie ſelbſt von 
Sr S Fachleuten von einer echt goldenen Uhr, 


die 200 Mark koſtet, nicht l unterſcheiden 
der einzige Erſatz für echt go dene Uhren und be⸗ 
Werth. Jede Uhr wird mit Urſprungszeugniß der Fabrit abgeliefert. Um 
wir den Preis für Herren⸗ oder Damen ⸗Uhren auf nur 
26,—) herabgeſetzt. Zu jeder Uhr ein Lederfutteral gratis 
Herren und Damen (auch Halsketten) A 3. —, 
Uhr wird auſtandslos zurückgenommen, daher 


Beſtellungen find zu richten an das Uhren- Versandhaus „Chronos“, Basel I 
Briefe nach der Schweiz often 20 Pfg., Poſtkarten 10 Pig. 


Tannen zapfen“. 


99 
Moderuſte Chriſtbaumtülle. 


liegt; 


N 0 


eussi, Leipzig. Wintergartenſtraße 1. 


Sämmtliche 


Gleichzeitig 


—— 


Leichte und billige 


E. Ba 


ſtraße 19, Richard Stocter, Falfeuwalderſtraße 4. 
Zum bevorſtehenden . | 


Weihnachtsfelte 


emvfehle meine anerkannt fein en Liqueure und hebe als Specialitäten 
beſonders hervor: 


Kurfürstliches Magenwasser, 
Gold wasser-, Grüner Pommeranzen- und 
Dom- Liqueur (Ersatz für Benedictiner), 
Ingber-Magenwein. | | 


Liqueure ED in den reizendſten Flaſchen jeder Größe mit 


geſUmackvollſter Ausſtattung gefüllt. 


Ferner: 


Rums, Arracs und Cognacs, 
Ananas-, Burgunder-, Düsseldorfer-, 
Kaiser-, Schlummer- und Schwedische 
Punsche. 7 
Grog- und Glühwein - Extracte 
in verſchiedenen Füllungen. a 


bringe ich mein Lager in Roth-, Rhein- und 


Muoseln einen, Samos, Sherry, Port- und Ungar- 
weinen in empfehlende Erinnerung. 


JJ. N. Fretzdorff, 


Breitlesir. . 


NB. Die Sachen können auch in meinem Kontor entgegengenommen werden. 


Empfohlen von den grössten Musik-Autoritäten der Welt. 


Flügel und Pianinos 


der Weltfirmen \ 


Rud. Ibach Sohn, Barmen, Gebr. Perzina, Schwerin, 
. Biese, Berlin, 


Cari Rönisch, Dresden, 
Unübortroffen an Klangsohönheit, Dauerhaftigkeit u. Gesohmaok d. Ausstattung, 


Schiedmayer, Stuttgart, 
Duysen:; Berlin etc. etc, 


Anschaffung durch Monatsraten von 20 Mk, an, evtl. ohne Anzahl 
?Ojüährige Garantie 5 BE 


R Umiauzeh innerhalb 4 Wochen gestattet, — 
ehrauchte Instrumente werden in Zahlung m. 
= Billige, feste Freise. dialoge kratia, == 


Illustrirte 

Pianinos zur Miethe von 4—10 3 gratis — 
ser Verkauf von 430-1880 Mk. 
r ih ol d c 9 Kalser ne % 
Besuche in meinem Magazin gern empfangen. SE 


Berlin, Wilhelmſtr. 10. 
det Töchter im Alter von 14 bis 30 Jahren für den herrſchaft⸗ 
beendigtem Lehrkurſus in. vornehmen Herrſchafts⸗ 


Schulgeld monatlich 10 Mark. 


ſich jedes junge geſunde Mädchen 
n kann. Wer ſich nun dazu vorbereiten will, den bitten 
Mittel hat, einen Lehrkurſus durchzunehmen, der wird gut thun, ſich 

billigen und nützlichen Schriften ein Exemplar 
welcher Betrag in Briefmarken geſandt werden 
Die Bücher 
tern an die Kinder oder von Herrſchaften an 


Decken einer Feſttafel und zum Serviettenbrechen. 
Große Ausgabe 2,20 Mark, kleine Ausgabe ohne 


empfehlen wir die folgenden beiden Schriften, wie auch 
allen jungen Leuten männlich und weiblich, die ee 

en 
Katechismus der deutſchen Litteratur 1.50 % und 
den Anſtandskatechismus 50 Pf, für Beide zu ⸗ 


7. Zehn goldene Leitworte für Mädchen im 
herrſchaftlichen Hansdienſt. Preis 1 Mark. In jedem 
herrſchaftlichen Hauſe ſollten dieſe Leitworte auf dem 


8. Behandlung der Wäſche uach den neneſten 


9. Kathechismus für Kindermädchen und für 
Landmägde je 40 Pf., für beide zuſammen 60 Pf. 
Jeder Beſtellung werden die Prospekte der Haus⸗ 
mädchenſchule und Lehrplan für alle Abtheilungen bei⸗ 
Verſandt 


Das Licht wird in dle Tülle ein gedreht. 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle 
anderen Baumtülleu, mit feinem untern, ſondern 
mit ſeinem obern Theil au den Zweig 
klemmt; der Schwerpunkt liegt daher unmittel⸗ 
bar auf dem Zweige, wäh⸗ 
rend er bei allen anderen Baum: 
tüllen hoch in der Luft 
die Lichte können 
daher ſelbſt auf den dünn⸗ 
ſten Zweigen nicht ſchief 
ſitzen und nicht tropfen. 
2 6 in ich ai: i le 
rennen ganz, brauchen u ausgepuſtet zu werden. 
Preis: Dutzend Mk. 1,25, beſte Sorte Mk. %,—, (Doppelbrief, Porto 25 Pf.) Verſandt gegen 
Nachnahme 15 Vorauszahlung. 5 


ge 


Kunstviolinbau | 
‚von T. Curti, Milano, 


Beste Kunstwerke Italienn! 


yo. > 

21 Südfruchtkorb 
(als Geſchenk paſſ.) enth. 1 /. Traubenroſinen, 1 & 
Krachmandeln, 14. Suprna Feigen, 1 Carton Maroc 
Datteln, 1 4% Calif. Datteln, 1 #4. Neap. Haſelnüſſe, 
12 Walluüſſe u. ca. 18 Apfelſinen u. Mandarinen 
(alles la. Qualit) AL 6,— fre. 

1 Fischeonservenkorh, 

enthaltend je 1 Doſe Sardinen in Oel, Delicateß⸗ 
Heringe, Kronnen⸗Hummer, Aal in Gelee, geſchälte 
Nordſee⸗Krabben, Appetit⸗Sild eu Anchobis % 8,50 fre. 
Süsse Apfelsinen Boit-Golli ca. 35 Std, extra 
große ca. 24 Stck. A 2,50 fre. Süsse Man- 
darinen in hübſch aufgemachten Kiſten v 50 Stck. 
(als Geſchenk paſſ.) / 2,50 fre. 10 J Kiſte 1a. 
Smyrna Feigen / 4.— fre. 10 /. Kiſte 
ſüße Tafel-Trauben 4,50 fc. Frische 
Ananas per Stück 2—3 A Ausführl. Preisliſte 
gratis u. franco. Th, Schürmann, Verſand⸗ 
haus, Hamburg 23. 

Emil Schumann, Pirna a./ E. 
Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher 
Kanarienedelrolier, 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g. 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück, 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hof-Pianofortefabrik. 


Louisenstrasse 13. 


Erriehtet 1853, 


HOFLIEFERANT 
Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schweria. 
Sr. Königl, Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Specialität: 


Sr. 


Wolkenhauer’s Lehrer- 
Instrumente. 


Unter vorstehender gesetzlich geschützter Be- 
zeichnung liefert die Fabrik eine besondere, Speeiell für 
hiesiges Klima gebaute Gattung Pianinos in 3 Grössen, von 
höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Resonauzböden, 
unverwüstlichen Mechaniken und -unübertroftener Haltbarkeit, die 
auch stärkeren Anforderungen und ungünstigen 
klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen, 


Minderwerthige, nur den Schein der Billigkeit 
erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen 
Werthe abschen muss, baut die Fabrik überhaupt nieht. Trotzdem 
sind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, als es bei 
Verwendung‘ nur besten Materials und gewissenhaftester Arbeit 
irgend möglich ist, 


Kirchen- Salon-,Studir-Harmoniums „Flügel 


in allen Preislagen und Holzarten. 


Unterkleider. 


Breitestr. 25. reiepn. 2751 


a. Ha 


Auf unsere seit 
führten Qualitäten 


Unterkleider 


für Damen, Herren und Kinder, die 
wir zu sehr billigen Preisen ver- 
kaufen, gewähren wir von jetzt bis 


Weihnachten 


einen 


Extra-Rabatt on 5%, 


Jahren einge- 


4% 20 Jahre Garantie. 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplome. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Weihnachts 
Geſchenke! 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
gehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles Collſer 
ans orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg⸗ 
Nickeltaſcheumeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Damenbroche 
Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten 


; Empfehle, mc große Lager, von ö 
Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in einfacher ſowie eleganteſter Ausführung. Da ſämmt⸗ 
liche Möbel ſowie Polſterwaaren bei mir in eigenen 
Werkſtätten aus nur beſtem Material angefertigt werden, 
fo bin ich in der Lage, die weitgehendſte Garantie zu 
übernehmen und die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Eugen Daevel, 
Tiſchlermeiſter, 
22 Breiteſtr. 22, part. 1. 2, 3. u. J. Etg. 


N 7 * Sie ehr täu „ 1 eleg. änſchend) 

Bordeaux-Weine Faß] ens en ner ne, lter ond e e 

T. H Weingrosshandlung ® 3 der vielfa 1 eleg. Taſchenkollektenſ regel (belg. Glas) mist Fs 

aus Weingutsbesitzer 8. 8 Töchlerſchulen eingeſahr⸗ 1. wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Crava tenh 15 

ofleriren Na teu, ſowie von en 3 f. 3 = 
Reingehaltene Naturweine, 8 .. ück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. 

4 24 48 e 800 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
Chat, du Vallier, Langoiran 1900 % 100 S . ift, find per Poſtuachnahme für nur 3 M. nur kurze 
lle St. Georges 18908 „ 200 8 3 Zeit zu haben von dem Juternat. Exporthaus 
Chat. Villambtsz Ciss ae. „280 8 „ . 

Chat. Gd. Ponjenux, Moulis18%6 820 8 f M. B. Bravmann, Krakau. 
St. Julien, supérieur .. „ „ 360 8 8 Für Nichtpaſſendes Geld retour. 
Chat. Matras, It. St. Emilion 189 440 . „ns g 
Proben auf Verlangen franco u. gratis. 35 Alte Künstliche J 
Acceptiren leisfungsf. u. in. 1 Ei 2 1 j 
bessern Kreisen gut eingeführte 2 9 4 

Vertreter. Offert. mit, Rer. an 8 =, SR = ebisse F 
J. C. Fehlmann & Co, a3 Felsen eng x.r: os mehr ober weniger ſchab belt, wi kaufe auf der Di if fferte r 0 5. 
. g un cht ufe auf der Durchreiſe. Offerten unter „Gebinse” 
Domaiue de la Taillade Talenee 3 8 nur ſchneill, ſondern auch w mbcgſchs 1850 Aba bitte bald ie Croedit i 11 irch⸗ 

(Gironde). 5 8 PFF platz 3, nee weden dei dee a 

———__. — — 


mit dieſen gan; ſelbſtſtändigem Apparate (kein Näh⸗ 
maſchinentheil) fotort tadellos arbeiten. Preis m. Probe 


arbeit und illuſtr. Anleitung nur 3 Mk. bei vorberig. Ein 
ſendung Mk. 3,40 franko Nachnachme ME 3,80. Verſand 
durch Siegfr. Feith, BERLIN NW., Miütel-Straße 28. 


Keinen Bruch mehr! 


2000 Mark Belohmmg 


denjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbandes 
ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen Mer 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz vom 
Ver dienſte“ bekrönt — nicht von feinen Bruchleiden 
vollſtändig geheilt wird. : 

Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten Daukſchreiben 
gratis u. ſranko durch das 


Pharmaceutische Bureau, 


Valkenberg, Holland Nr. 38. 
Da Ausland — Doppelporto. 


Für Deutſchland: Ernst Muff, Drogerie 
WMuabrüc Nr. 58. 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlicher, 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder cine 
Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel 
verordneten 


[(Lahusen's Jod- Eisen- 


ı Leberthran 


(Bestandtheile: 0,9 Eisenjodür in 100 Th. . Lebertliran). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, bluireinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräf te 
lin kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen. Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
[Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
‚eirca- 80,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u, Beliebtheit. Viele Atteste u. Dänk⸗ 
Jsagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettims und der Vororte. 


III 


Wiener eizenmehl 
(Kaiſer⸗Auszug), 
Weizenmehl 000, 
eee eee 
J. Lippert Vchf. (G. Marggraf), 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


Möbel, Spiegel u. 


Polster waaren, 
ſowie gauze Ausſlenern in großer Auswahl, iu eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Ge 


umkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


SS SSS SSN 


Zum Weihnachts feſte 


empfehlen in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 
Blumentiſche, Vogelbauer und Ständer, Schirmſtänder, 
Ofenvorſetzer, Tafel⸗ und Wirthſchaftswaagen, 
Brodſchneidemaſchinen, Brodkaſten, Wäſchemangeln, 
Pe 


— 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Rörsenzeituns“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW, Zimmerstr. 100. () 


BB 


5 


{ 


ee —— 
om uswah zu £ 
Hei red Is Weihnachtstagen colossall 
Ber 600 reiche Partien a. Bild erhalten Ste ſofort 


zur Auswahl. Senden oc Berlin 14. 


Wilhelmſtr. 20, 
Eingang Stern, Gartenhaus 3 Tr., eile 
Wohnung von 2 Stuben, Küche und 
Entree zum 1. Januar 1902 an ruhige, 
ordentliche Leute zu vermiethen. Preis 
20 A. monatlich. Näheres Kirchplatz . 


Bar. 3 
Wegen Todesfall 

iſt eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, 
Balcon, Bade- und Mädchenſtube zus 
1. Januar zu vermiethen * 
Birkenallee 23, 3 Tr. links. | 
Beſichtigung von A—6 Uhr Nachmittags. 
Vom 1. Januar 1902 ſucht ei, Herr ein 
gut mobil. Zimmer 


nit näb⸗ 
d. Bid“ 


ringmaſchinen, polirte Meſſingkeſſel, 
troleum⸗, Gas⸗ und Spiritusſchnellkocher. 
und Kohlenplätten, Glühſtoffplätte „Dall“. 
aren, Löffel in Britannia⸗ u. Gloriametall, 
würzetageren mit fein decorirten Tonnen, 
Qualität, 


Glanz⸗ 
Solinger Stahlw 
Gewürzſpinde, 0 
gußeiſerne u. Stahlech emaill. Kochgeſchirre in pa. 

- kKinderſchaukeln und Trapeze, 
Schlittſchuhe, Schlitten, 


Chriſtbaumſtänder und Baumleuchter. 


Gilbert & Dally, 


